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Oldenburg, Donnerstag, den 27. August 1903. XXXVII . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
Ernst v. Wildenbruch hat ein neues Drama, „Der unsterbliche

Fritz ", Hauskomödie in vier Akten, vollendet.
*

Das Urteil gegen Hüssener wurde vom Reichsmilitärgericht auf¬
gehoben und der Fall an die Berufungsinstanz zurück » erwiesen.

Die nächste Generalversammlung der Katholiken soll 190 ! in
Regensburg, 1905 in Straßburg stattfinden.

Die deutsche Städteausstellung in Dresden wurde bis Mitte
Oktober verlängert.

*

In Hamburg hat sich der Offizier Graf Baudissin wegen unglück¬
licher Liebe erschossen.

Das Schulschiff „Großherzogin Elisabeth" tritt am 1b . September
die Reise nach Westindien an.

*

Morgen findet in Rastede Bezirkstierschau statt.

Londoner Schiffahrtskongreß.
* Oldenburg , 27 . Aug.

In London hat dieser Tage wieder eine Zusam¬
menkunft von Direktoren deutscher trans¬
atlantischer Schiffahrtsgesellschaften unter Vor¬
sitz des Generaldirektors Ballin von der Hamburg-
Amerika-Lime stattgefunden. Die Verhandlungen waren
geheim; ein Londoner Handelsblatt will jedoch wissen,
daß Vorbesprechungen erfolgt seien in Sachen eines

deutsch - englischen Schiffahrts - Abkommens,
dessen Abschluß Kaiser Wilhelm lebhaft wünsche.
Richtig ist , daß die Wahl der englischen Seestadt Dover
zum Anlaufhafen für die Dampfer der Hamburg -Amerika-
Linie einer Anregung des Kaisers entspricht. Darüber
hinaus hat sich die Betätigung des Kaisers in dieser Frage
aber nicht erstreckt , wie ein in Angelegenheiten der trans¬
atlantischen Schiffahrt unterrichteter Hanseat versichert. Wenn
die Direktoren der deutschen Großreedereien eine Verein¬
barung mit ihrem englischen Kollegen anstreben, so tun sie
das also aus eigener Initiative , und das Londoner
Handelsblatt stellt hier die Person Kaiser Wilhelms wohl
nur deshalb in den Vordergrund , um bei den Amerikanern
Mißstimmung gegen den Kaiser zu erregen. Denn
noch laufen die Verträge der beiden deutschen Großreedereien
mit dem Morgantrust . Im übrigen erscheint die Vermutung
nicht unbegründet , daß es sich bei der Londoner Schiffahrts¬
konferenz um gewisse Abmachungen des Norddeutschen Lloyd
und der Hamburg -Amerika-Linie mit der englischen Cunard-
Linie gehandelt hat . Solche Abmachungen rechtzeitig in die
Wege zu leiten, ist ein Gebot der Klugheit , da die Cunard-
Linie von der englischen Regierung in jeder Weise unterstützt
wird zu dem Zweck , die Selbständigkeit und Konkurrenz¬
fähigkeit dieser Linie gegenüber dem Morganschen Unter¬
nehmen unbedingt zu sichern . Es wäre also ein Beweis für
den kaufmännischen Scharfblick der deutschen Reederei-
Direktoren , wenn sie beizeiten Anschluß suchten an den
Konkurrenten , der ihnen später am meisten zu schaffen machen
würde.

Das amtliche Warenverzeichnis zum
Zolltarif.

Der Bundesrat wird , wie gestern mitgeteilt , in dem
Sitzungsabschnitfl der Ende September oder Anfang
Oktober w'ieder beginnt , das amtliche Warenver¬
zeichnis zum Zolltarif, wie es für die Zukunft
unter dem neuen Zolltarifgesetze Geltung haben soll , end¬
gültig festzustellen haben . Die „B . P . N .

" berichten darüber:
Gegenwärtig wird in den zuständigen Ressorts

eifrig daran gearbeitet , jedoch lassen die vielfachen
Schwierigkeiten die Angelegenheit ichcht so schnell vor-

, wärts kommen , wie man gewünscht hatte . Es wird
jedenfalls noch einige Zeit vergehen , ehe der Entwurf
der Begutachtung durch die Praktiker unterbreitet werden
kann . Das amtliche Warenverzeichnis zum Zolltarif,
wie es gegenwärtig zu Recht besteht, stammt aus der
Mitte der neunziger Jahre . Entsprechend den in¬
zwischen eingetretenen technischen und kommerziellen
Aenderungen hat es von Fahr zu Jahr Umgestaltungen
erfahren . Bei der Ausarbeitung des neuen Verzeich¬
nisses können die mit dem alten gemachten Erfahrun¬
gen gewiß benutzt werden , jedoch ist zu bedenken , daß
der neue deutsche autonome Zolltarif eine gegenüber dem
alten völlig veränderte Gestalt erhalten hat , und daß
es sich deshalb auch bei dem Entwurf eines neuen amt¬
lichen Warenverzeichnisses um mM bisher noch nicht

vorhandene Begriffsbestimmungen und , Klassifikations-
Anordnungen handelt . Die Arbeit ist sehr mühevoll.
Der Bundesrat dürste sie kaum noch im laufenden Jahre
zugestellt Uhalten.

Prozeß Hüssener vor dem NeichsmiMiirgencht.
* Berlin , 26. Aug.

Das Reichsmilitärgericht hat in der heutigen Verhandlung
die Revision des Gcrichtsherrn gegen das Urteil des Ober-
xriegsgerichts für begründet erklärt, das Urteil ausgehoben
und den Fall Hüssener an die Berufungsinstanz zurück¬
verwiesen.

Der Obermilitäranwalt wies zunächst den Einwand der
Revisionsbegründung , daß das Oberkriegsgericht den Begriff
der äußersten Not und dringendsten Gefahr, aus dem
die Annahme eines minder schweren Falls hervorging,
verkannt habe, als unbegründet zurück. Ebenso unbegründet
und außerdem als Angriff aus die Beweiswürdigung des
Oberkriegsgerichts vor der Revistonsinstanz formell unzu¬
lässig sei die Behauptung des Gcrichtsherrn, daß die Ent¬
scheidung des Gerichts über die Frage des tätlichen Angriffs
seitens Hartmann nicht schlüssig wäre . Uebrigeus sei in diesem
Punkte zu Ungunsten des Angeklagten entschieden worden, so
daß keineswegs der Gerichtsherr sich dadurch beschwert erachten
könne. Als begründet erachtet der Obermilitäranwalt aber
die Rüge des Gerichtsherrn , die sich aus das Vorliegen des
ckolns sveotualis und die Frage der Anwendung des H 212 des
Reichsstrasgesetzbuches(Totschlag) bezieht . Das Oberkriegsgericht
habe als festgestellt erachtet, daß Hüssener den Hartmann
lediglich leicht verletzen wollte, um ihn zum Stehen zu be¬
wegen; anderseits aber sei im Urteil ausgesprochen, Hüssener habe
das Bewußtsein gehabt, daß er Viesen Zweck auch durch bloßes
Zugreifen mit der Hand hätte zu erreichen versuchen können
und daß er nur die Waffe gebraucht habe, weil er sie gerade
zur Hand hatte , unbekümmert darum , welche Folgen daraus
entstehen würden . Darin liege ein Widerspruch, und das
Urteil sei deshalb nicht haltbar . Der Obermilitäranwalt be¬
antragte daher, das Urteil aufzuheben und zur weiteren Ver¬
handlung an das Berufungsgericht zurückznverweisen. Der
Verteidiger schloß sich bezüglich der erstgenannten Punkte
dem Obermilitäranwalt an und suchte auch nachzuweisen, daß
der gerügte Widerspruch in dem Urteil nicht enthalten sei.
Das Gericht habe vielmehr den ckolus sventualis verneint, in¬
dem es annahm , daß der Angeklagte den Harlmann nur leicht
verletzen wollte; in der Wendung des Urteils „unbekümmert
darum , welche Folgen daraus entstehenwürden " , seien die für
den Angeklagten, nicht die für den Hartmann entstehenden
Folgen gemeint. Er beantragte daher, die Revision zu ver¬
werfen. Der Senat des Reichsmilitärgerichts beschloß nach
halbstündiger Beratung:

Das Urteil des Oberkriegsgerichts wird , soweit
der Angeklagte wegen vorsätzlicher Körperverletzung mit
Todessolge in idealer Konkurrenz mit rechtswidrigem Waffen¬
gebrauch verurteilt ist , nebst den darauf bezüglichen tat¬
sächlichen Feststellungen aufgehoben und an das Be¬
rufungsgericht zurückverwiesen.

Jn der Begründung dieses Beschlusses schließt sich der
Senat den Ausführungen des Obermilitäranwalts an und
betont , daß es, ohne daß das Berufungsgericht sich deutlich
darüber ausspricht, was denn eigentlich die Willensrichtung
des Angeklagten bei Verübung der Tat gewesen , der Revisions¬
instanz nicht möglich sei zu beurteilen, ob die getroffeneGesetzes¬
anwendung zutreffend sei oder nicht . Die Möglichkeit der
unrichtigen Gesetzesanwendung sei nicht von der Hand zu
weisen. Soweit das Urteil die vorschriftswidrige Behandlung
von Untergebenen betrifft, wird die Revision verworfen.

Einfachheit im Keere.
Die „ Natlib . Korr .

" schreibt : Der sich immer vernehm¬
licher machende Ruf nach grö ßerer Einfachheit im
Leben des dentschenHeeres rechtfertigt sich durch ge¬
schichtliche Erfahrungen , er ist aber auch geboten gerade
durch die Anforderungen der Gegenwart . Der Schlacht
von Jena ging voraus eine Zeit des Einschlafens der
Armee aus den Lorbeern Friedrich des Großen . Zie
Bezugnahme hierauf trifft für unsere Zeit nicht zu . M
wird in der deutschen Armee gearbeitet und sortgearbestet
in einem Maße , das aller Ehren und Achtung wert ist.
Das Unglück von Jena ist weiterhin zurückgeführt worden
darauf , daß die Offiziere in den leitenden Stellungen
zu alt geworden . Auch das trifft auf die heutige Zeit
nicht zu. Im Gegenteil . Das Tempo des ununterbrochen
fortschreitenden Berjnngnngsprozesses der Armee wird von
ernsten und sachkundigen Kennern des Heeres oft als ein
zu schnelles bezeichnet! Ter Punkt , in dem die heutige
Zeit aber mit der vor der Schlacht bei Jena unzweifel¬
haft eine Aehnlichkeit aufweist , das ist der , her in
der Ueberschätzung von Äeußerlichkeiten und
des materiellen Lebensgenusses liegt . Jn diesen Beziehun¬
gen sollte die Armee und sollte insbesondere der Offizier-
stand ein Gegengewicht zu bieten vermögen gegen den
verhängnisvollen Zug der Zeit und der sogenannten Ge¬

sellschaft zur Entfaltung äußerlichen Glanzes und über¬
triebener Wertschätzung des materiellen Lebens . Das
Beispiel der obern Zehntausend wirkt aus die
minder wohlhabenden Schichten der Bevölkerung an¬
steckend. Die Sucht , sich so modern wie möglich zu
kleiden und alle gesellschaftlich für kair geltenden Mode¬
torheiten mitzumachen , bleibt seit langem nicht mehr auf die
wirklich wohlhabenden Kreise der Bevölkerung beschränkt,
sie gehört zu den berechtigten Eigentümlichkeiten von
Berufsschichten , von denen man sagen muß , sie wissen
nicht , was sie tun und wieviel sie dazu beitragen , um die
sich als „arbeitende Klassen" betrachtenden Erwerbsberufs¬
schichten immer begehrlicher zu machen und den Stand¬
punkt einnehmen zu lassen , daß es garnichts Verwerf¬
licheres in dieser Welt gebe, als der „verfluchten Bedürf¬
nislosigkeit " zu fröhnen . Sowohl nach der Seite der oberen
Zehntausend , wie nach, der der drei Millionen sozialdemokra¬
tischer Wähler kann '

von der Armee aus eine ebenso er¬
wünschte , wie dringend notwendige Wirkung im Sinne bes¬
serer Upteilsbildung und Sitte ausgehen , wenn man sich
an leitenden und nicht leitenden Stellen immer wieder
die schlichte Einfachheit unseres alten Kaisers
Wilhelm vergegenwärtigt . Der erziehliche Einfluß , des
Dienstes im Heer ist in seiner NachwirNmg garnicht hoH
genug zu schätzen . Wenn der Soldat in seiner Dienstzeit
sieht , wie wenig Wert der Offizier auf Äeußerlichkeiten
legt , die wirklich bloße Äeußerlichkeiten sind und nichts
mit der Erziehung zur Disziplin , zur Ordnung und zur
Schlagsertigkeit zu tun haben , wenn er Gelegenheit zur
Beobachtung hat , wie gerade diejenigen Offiziere , die sich
der Einfachheit ihrer ganzen Lebenshaltung und des ka¬
meradschaftlichen Verkehrs befleißigen , durchgängig sich
der größten Sympathien ihrer Untergebenen (erfreuen , so
kommt ihm in später « Fahren doch wohl leichter , als eS
sonst der Fall ist, zum Bewußtsein , wie gering glänzende
Außenseiten ins Gewicht fallen gegenüber einer treuen und
schlicht geübten Pflichterfüllung . Den Ansporn für letztere
dürften aber weniger äußerlich zur Schau zu tragende
Abzeichen, als das Wohlwollen und die Anerkennung , so¬
wie eins gerechte und humane , das Gefühl der Soldaten¬
ehre hebende Behandlung der Vorgesetzten bilden.

Das Berliner Tuberkulose -Museum.
8k . Das erste bestehende Tuberkulose - Museum

hat das deutsche Zentralkomitee für L u n g e n-
heil statten eröffnet , als Sonderabteilung der Berliner
ständigen Ausstellung für Arbeiterwohlfahrt . Der enge
Zusammenhang zwischen Gewerbehygiene . und Tüberku -?
lose reifte die Idee , hier eine Stätte zu schaffen, wo das
Wesen der bedrohlichsten Volksseuche zugleich mit allen
Mitteln zu ihrer Bekämpfung veranschaulicht werden!
konnte . Umfassende Aufklärung ist nötig , um die gesamte
Bevölkerung zur Mitarbeit heranzuziehen . Da jedermann
in die Lage kommt , mit Schwindsüchtigen zu verkehren,
zu wohnen , zu arbeiten , muß auch jeder über Wesen und
Verhütung der Krankheit unterrichtet sein . Bei der An¬
ordnung des Museums tritt deutlich die Auffassung in
den Vordergrund , daß die Tuberkulose in erster
Linie eine Wohnungskrankheit ist, insofern sie
ihre rasche Ausbreitung den Mißständen häuslicher Ge¬
meinschaft verdankt . An der Hand von Stadtplänen , in
dis njan die Tuberkulose -Erkrankungen durch Punkte ein¬
gezeichnet hat , lassen sich die Infektionsherde deutlich er¬
kennen . Wo erst ein Fall vorkommt , zeigen sich bald ganze
Häuserkomplexe und Straßen infiziert , während andere mit
derselben sozialen Bewohnerschicht verschont bleiben . Den
Einfluß der Wohnungen auf die Erkrankungen an Tuber¬
kulose haben gor kurzem auch die Märburger Romberg
und Hädicke untersucht und gleichfalls die verheerendsten
Folgen engen Beisammenwohnens in unreinlichen , licht¬
armen Behausungen festgcstellt ; sie konnten auch in zahl¬
reichen Fällen die Infektion deutlich ans das Beziehen
einer Früher von Tuberkulösen innegehabtcn , ungenügend
gereinigten Wohnung zurückführen . Zur Förderung der
nötigen gründlichen Wohnungsreform weist die Ausstellung
in größerer Zahl praktische Pläne für Aroeitermohnungen
auf , Darunter auch solche , die das Isolieren von Erkrank¬
ten und die Durchführung von Balkon -Liegekuren im ei¬
genen Heim ermöglichen . Daneben zeigen freilich stati¬
stische Tabellen den weiten Weg von den bestehenden

'
Ver¬

hältnissen bis zur Verallgemeinerung dieser Reformen,
teilen doch Tausende von .Krpnkcn (wie die Enquete der
Krankenkassen ergibt ) dasselbe Bett mit ein , zwei, drei Mit¬
bewohnern , denselben Schlafraum mit vier , fünf , sechs,
ja sieben Personen.

Dennoch gewährt es einen gewissen Trost , daß dick
Sterblichkeit an Tuberkulose in Preußen seit 1875
von 32 pro 10000 Lebende auf 19,5 gesunken ist, unter
der Wirkung selbst der noch unzureichenden hygienischen
Maßnahmen . Die Aufstellung enthält ferner eine sorgsam
zusammengestellte Sammlung von Modellen der für die
Anstcckungsverhntnng wichtigsten Gegenstände . Weitere
Gruppen dienen der Veranschaulichung des Tesinsektions-
verfcchrens , sowie der Verbreitung von besseren Kennt -?
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nffsen über Ernährung , Körperpflege und Kleidung . Me
Vorkehrungen für die Behandlung Erkrankter sind durch
Modelle der Heilstätten , Liegehallen , und Kolonien ver¬
treten , während anatomische Präparate und Tafeln das
Wesen der Erkrankung und ihren Zusammenhang mit ihrem
größten Förderer , dem Staub jeder Art , zeigen.

Der Warenhausörand in Budapest
neu entfacht.

Infolge eines heftigen Sturmes , der gestern in Budapest
wütete , ist der Brand der Warenhäuser von neuem
angefacht, so daß auch der bislang verschontgebliebeneTeil
des vierten Stockes in Brand geraten ist.

Selbstverständlich beschäftigt sich die öffentliche Meinung
lebhaft mit der Frage der Ursache und der Verantwortlichkeit
für die Katastrophe . Man erzählt u. a . : Als Kaiser Franz
Joses gestern aus der Brandstätte den Oberbürgermeister
fragte : „ Weshalb sind die Rettungsarbeiten nicht
gelungen ?" da gab der Oberbürgermeister, auf dessen Antlitz
der Blick des Kaisers fest gerichtet war , wahrheitsgemäß die
Antwort : „Weil die Feuerwehr - Requisiten un¬
zureichend waren . " Und so ist es wirklich . Die reiche
Stadt Budapest hat zur Hälfte leere Feuerlöschdepots. Dort
mangelt es an allen Ecken und Enden . Alle Großstädte des
Auslandes besitzen z. B . moderne Feuerleitern , die man nicht
unmittelbar an brennende Gebäude heranzuschieben braucht,
wo sie den Flammen ausgesetzt sind, sondern die , in einiger
Distanz aufgestellt, in ihrer leichten Beweglichkeit zum Stütz.
Punkt des Angriffs mit Dampsspritzrohren dienen. Aber eine
solche Leiter koster viel Geld, und die Stadtbehörde wollte
es nicht aus ge den . Die Budapester Blätter wenden sich
auch deswegen heftig gegen die Verwaltung , weil sie erlaubt,
daß Einfahrten und Tore als Verkaufs- und Lagerplätze
verwendet werden. Man fordert , daß jede Einfahrt in die
Häuser eine bestimmteWeite habe, daß Gänge , Treppenhäuser,
Treppen und Einfahrt vollkommen frei sein müssen. Denn
die Hauptursache des schrecklichen Unglücks war auch jetzt die
Unmöglichkeit, aus dem brennenden Hause über Treppen und
durch die Einfahrt zu entkommen.

*

Kaiser Franz Josef spendete für die Geschädigten
5300 Kronen . Noch immer kann man die Trümmer nach
etwaigen Leichen nicht untersuchen. Aus der schrecklichen
Fülle grausiger Einzelheiten ist noch folgendes nachzu¬
tragen : Einige im Flammenmeer eiugeschlossene Hausbewohner
standen eine Zeitlang im Mittelfenster der auf die Kerepeser-
straße gehende Front ; anfangs hatte keiner den Mut , den
Todessprung zu machen. Die Gefahr , von den Flammen er¬
faßt zu werden, wurde aber mit jeder Sekunde größer. Plötzlich
schwang sich ein Mann aus das Gesimse und sprang in gerader
Haltung in die Tiefe. Er fiel nicht in das Sprungtuch,
sondern daneben, und blieb mit zerschmetterten Gliedern tot
liegen. Ihm folgte eine bloß mit einem Hemd bekleidete
Frau ; als sie sich auf das Gesimse setzte, wurde sie von
Schwindel erfaßt und lag mit halb herabhängendem Körper
in der Fensteröffnung . Aus einmal fing ihr Hemd Feuer.
Der fürchterliche Schmerz brachte sie zur Besinnung , und
rasch entschlossenschwang sie sich in die Tiefe, doch auch sie
fiel aus das Pflaster und starb. Im zweiten Stockwerk schlug
ein Mädchen mit der Faust die Fensterscheibeein. Ein Mann
lies mit dem Sprungtuch sofort unter das Fenster, das
Mädchen sprang aber nicht, schrie immer entsetzlicher . Man
rief ihr zu , sie solle doch springen, sie konnte sich aber dazu
nicht entschließen. Auf einmal fingen ihre Kleider Feuer , sie
sank ins Zimmer zurück und kam in den Flammen um.

H-
Gegen den Kommandanten der Feuerwehr, Szerbovszky,

wird, wie das „Ungarische Telegr .-Korresp. -Bureau " meldet,
eine Disziplinaruntersuchung eingeleitet werden.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser traf gestern abend in Wilhelmshöhe
ein und wurde von der Kaiserin empfangen. Der Chef des
Zivilkabinetts , v . Lukanus, und der Chef des Militär¬
kabinetts sind dort eingetroffen.

— Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen
beabsichtigen, im Oktober d . I . einen längeren Erholungs¬
aufenthalt im Süden zu nehmen. Die Reise wird von
Darmstadt aus erfolgen.

— Der neue Staatssekretär des Reichsschatzamtes, Frhr.
v. Stengel, ist bis jetzt noch nicht in Berlin eiugetroffen;
er beabsichtigt jedoch in einigen Tagen einzutreffen.

— Zur Rangverleihung eines Staatsministers an
Frhrn . v . Thielmann schreibt die -Magd . Ztg -" : Wenn
wir die Auszeichnung recht verstehen , würoe Frhr . von»
Thielmann mit den inaktiven Staatsministern , denen bei
ihrem Ausscheiden der Ministerrang Vorbehalten ist, ran¬
gieren , d . h . hinter den aktiven Generalen der Infanterie,
Kavallerie find Artillerie , und vor diesen selben Generalen,
wenn sie nur charakterisiert , nicht patentiert gewesen sind.
Der Rang eines preußischen Staatsministers
ist, soviel wir wissen , einem Reichsbeamten noch nicht
verliehen worden . Delbrück führte den Titel als Staats¬
minister , ohne Mitglied des Staatsministeriums zu sein,
Gras Posadowsky und Herr v . Tirpitz sind , ebenso wie
früher Graf ' Herbert Bismarck und vor seiner Ernennung
zum Reichskanzler Graf Bülow , Staatsminister ohne Porte¬
feuille und Mitglieder des Staatsministermms , beziehen
aber ebenso wenig wie der Präsident des Staatsmüniske --
riums und Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Ge¬
halt aus der Staatskasse . — Unsere Titel -, Rang - und
Etatsverhältnisse sind doch sehr eigenartig.— Der Hosmarschall des Kronprinzen , Herr D.
Trotha, hat bei der königlichen Staatsanwaltschaft den
Strafantrag wegen Beleidigung gegen den „ Vor¬
wärts" gestellt . Nun hat der „ Vorwärts " seinen Wil¬
len , und durch die gerichtliche Verhandlung dürfte Wohl
etwas Licht auf die Hintermänner des „Vorw .

" fallen.
Ter Verantwortliche Redakteur des „Vorw .

"
, Leid,

der hegen der Veröffentlichungen über die „ Kaiserinsel"
unter der Beschuldigung der Majestätsbeleidigung , in idea¬
ler Konkurrenz mit grobem Unfug , verhaftet .Verden ist,
sitzt noch immer in Untersuchungshaft . Ter Antrag sei¬
nes Anwalts auf Haftentlassung ist bisher nicht entschieden
worden . (S . Neueste Nachr . )

— Die „N . A. Ztg ." schreibt: „ Unsere Erklärung , daß

die Mitteilung über eine Auseinandersetzung zwischen
dem Kaiser und dem Reichskanzler in der Jesuiten¬
frage auf Erfindung beruhe, genügt dem „ Reichsboten"
nicht. Er meint, wir hätten nur dementiert, daß die Aus¬
einandersetzung auf Grund einer Vorstellung des Evangelischen
Oberkirchenrats erfolgt sei. Demgegenüber sei ihm nunmehr
schlicht und einfach , wie er es will, gesagt : Die Behauptung,
es habe zwischen dem Kaiser und dem Reichskanzler über die
Frage der Aufhebung des Z 2 des Jesuitengesetzes überhaupt
eine Auseinandersetzung stattgesunden, ist eine Lüge. " Das
ist deutlich!

— Von einem der Herren , welche in der Liste der Bei¬
tragsspender für die Giesebrechtschen Flugblätter
aufgeführt sind , wird in der „ Kreuzztg. " geschrieben : „ Herr
Dr . A . G . hat sich seit Jahren zur Ausgabe gestellt, die
Folgen des gleichen geheimen Wahlrechts zu beleuchten; er hat
dafür eine gedruckte Korrespondenz herausgegeben, die an eine
Reihe von Zeitungen und Privatpersonen versandt wurde.
Blanche seiner Artikel sind in bekannte konservative und
liberale Blätter übergegangen. Zur Deckung der erheblichen
Kosten seiner Korrespondenzblätter hat sich Dr . G . wiederholt
an gut situierte Personen gewandt und von einzelnen derselben
Zuschüsse erhalten . Daß diese Beiträge größtenteils von
Großindustriellen stoffen , ist wohl nicht zu verwundern , denn
an deren Opferfreudigkeit wird stets appelliert, wenn es sich
um Beihilfen sür allgemeine Zwecke handelt , seien sie nun
humanitärer , wissenschaftlicher, künstlerischer oder politischer
Art . Kein vernünftiger Mensch wird aus diesem Anlaß be¬
haupten , daß nur die Großindustrie die Mängel unsers jetzigen
Wahlrechts erkenne . Obgleich der „Vorwärts " eingesteht, daß
einzelne der Spender schon verstorben sind , versucht er dennoch
die Sache als eine im Frühjahr angezettelte „Verschwörung"
hiuzustellen, eine Deutung , die schon deswegen falsch ist, weil
zwischen den „ Verschwörern" gar kein Gedankenaustausch über
Ziele und Programm der „Verschwörung" stattgefunden hat.
Im Gegenteil sind Beiträge vielfach mit dem Hinweis erfolgt,
daß sich an den jetzigen Verhältnissen schwerlich etwas ändern
lasse . An die von Dr . G . behauptete günstige Stimmung
der Regierung zur Beseitigung des jetzigen Wahlrechts , die
der „ Vorwärts " mit Emphase breiltritt , werden wohl wenige
der Geldspender geglaubt haben !"

— Der „Vorwärts" veröffentlicht den Beschluß des
sozialdemokratischenParteivorstandes , wodurch der diesjährige
sozialdemokratische Parteitag auf Sonntag , den 13.
September , nach Dresden in das Lokal Trianon einberufen
wird . Gleichzeitig wird die provisorische Tagesordnung
veröffentlicht.

— Ueber die Vermittlungstätigkeit der deutschen
Arbeitsnachweise im Juli d . I . bringt das Reichs-
Arbeitsblatt Berichte von 523 Nachweisen an 174 Orten.
Soweir nach deren Vermittlungstätigkeit die allgemeine Lage
des Arbeitsmarktes sich beurteilen läßt , hat diese im Juli sich
nicht verschlechtert.

— Der „ Allensteiner Zeitung " zufolge wurde in der in
Sensburg abgehaltenen Sitzung des Kriegsgerichts der
37. Division über das Duell, das am 18 . August zwischen
Offizieren des 73. Feldartillerieregiments stattfand und unblutig
verlief, verhandelt . Die Ursache des Duells ist ein Wortstreil.
Leutnant Kaiser wurde zu vier Monaten , Leutnant Klauen¬
flügel zu drei Monaten und Leutnant Wünsche, der die
Forderung überbrachte, zu einem Tage Festungshaft verurteilt.

— Amtlich werden vom 16. bis 22. August folgende
Typhusneuerkrankungen gemeldet: Stadt Braunschweig
9, gegen 21 in der Vorwoche und 121 in der vorvorigen
Woche, im Kreis Blankenburg II , gegen 32 in der Vorwoche
und 5 in der vorvorigen Woche.

— Herrn Dr . Eduard Engel ist das Prädikat
„Professor" beigelegt worden. Prof . Engel bekleidet das
Amt des stellvertretenden Vorstehers im stenographischen
Bureau des Reichstags und hat sich auf verschiedenenGebieten
schriftstellerisch betätigt.

— Die Deutsche Städteausstellung ist bis Mitte
Oktober verlängert. Der bisherige Reingewinn beträgt
100000 Mk.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Wien , 26. Aug . (Rückkehr des Kaisers . - -
Militärisches . ) Die „Politische Korrespondenz " mel¬
det ' aus Budapest : Der Kaiser wird Budapest am 28. Au¬
gust verlassen , um sich nach Wien zu begeben . Nach
den Manövern in Ungarn wird der Kaiser nach Budapest
zurückkehren, wo er gegen den 11 . September eintresseü
wird . Sodann wird die Lösung der Krise erfolgen.

Wie das „Fremdenblatt " erfährt , ordnete das Reich s-
kriegsmintsterium an , daß die Mannschaften
des dritten Fahr ganges, die gewohnheitsgemäß
nach den großen Manövern bis zum 31 . Dezember be¬
urlaubt wurden , im aktiven Dienst znrückzu hal¬
ten sind , eine Maßregel , die im vollen Einklänge mit dem
Wehrgesetz steht uns sich aus sämtliche Truppen des Heeres,
ausgenommen der öosnisch -herzegowinischen , bezieht . Die
Verfügung der Kriegsverwaltung ist lediglich als eine
provisorische Maßregel zu betrachten . Was definitiv be¬
stimmt wird , hängt von der Rückkehr des Kaisers nach
Wien (siehe oben ) und von der Gestaltung der Dinge in
Ungarn ab . Diese Maßregel wurde vom Reichskriegsmr-
nisterium . erlassen , weil durch eine nicht rechtzeitige Er¬
ledigung des Rekrutenköntingents eine Assentierung m
Ungarn nicht vorgenommen werden konnte.

Frankreich -
* Paris , 26 . Aug . (Neues Ges chütz . — Ty p h u s .)

Dem „Petit Parisien " wird aus Bourges gemeldet , der
Kriegsminister Andre werde morgen dorthin
kommen , um der Prüfung eines neuen, von dem
Hanptmcmn Tonrnier ersündenen Geschützes beizn-
wohnen . <

„L ' Aktion" meldet , daß bei dem 142. Infanterie -Regi¬
ment in Lodsve eine

"
Th P h u s e P i d e m i e ausgebrochen

ist, stet der zahlreiche Soldaten erkrankten und mehrere
gestorben sind.

Mazedonien.* Die österreichisch - ungarische und die rus¬
sische Regierung haben nach der „Nat .-Ztg .

" an 4>>ie
Türkei die dringende Aufforderung gerichtet , den Auf-
stand in . Maze Konten so rasch wie möglich,zu un¬
terdrücken. Hieraus erklären sich auch die mannig¬
fachen Truppenbewegungen 'der türkischen Armee . Der be¬
vorstehende Besuch, den der Zar dem Kaiser von Oesterreich
in Wien abstatten wird , kann nur dazu beitragen , die volle
Uebereinstimmung Oesterreich-Ungarns und Rußlands in
bezug aus die NstwenLigkeit, den mazedonischen Mfftand

rasch zu unterdrücken , durchaus '
zu bekräftigen . Diese Be¬

strebungen finden zugleich von seiten anderer europäischer
Großmächte entschiedene Unterstützung.

Drei , vom 24. d . M . datierte Telegramme des Walt
von Adricmopil besagen , daß sämtliche mohamme¬
danische Dörfer in der Umgegend von Tirnowo von
Komitadschis angezündet und die Frau , sowie ein
Kind des Zollaussehers von Tirnowo auf grausame Weife
getötet worden seien . Ferner habe eine B,cmde von
30 Mann das mohammedanische Dorf Hadjidanischmed , 6
Stunden von Adrtanopel entfernt , angegriffen und fast
gänzlich eingeäschert . Wie das dritte Telegramm des
Walt meldet , griffen die Komitadschis in der Nacht vom
22. guf den .23. d . M . die Kaserne von Tirnowo an , ÜMV-
den aber zurückgeschlagen.

Aus dem HroDerzogturn.
Der Nachdruck unserer mit « orr -fpond -nzz-ich-n Verseheuen Oriainalbericht«iS nur Mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Lorkommnijjs sind der Redaktion stets willkommen.

* Oldenburg , 27 . August.
* Ordensverleihung . Der „ Reichsanzeiger " veröffent¬

licht die Verleihung des Roten Adlerordens 3 . Klaffe
an den Großherzoglich oldenburgischen Ober-Regierungsrat
und Direktor der oldenburgischen Staatseisenbahnen , Graepel,
zu Oldenburg.

* Das Schulschiff des Deutschen Schulschiff¬
vereins , „ Großherzogin Elisabeth "

, lief gestern in die
Weser ein . Die Ausrüstung für die Winterreise findet in
Bremerhaven statt, von wo aus das Schulschiff vorausicht-
lich am 15 . September die Reise nach Westindien antritt.

* 54 >. Jubel -Tierschau in Bremen . Der Land¬
wirtschafts-Verein für das bremische Gebiet beabsichtigt
am Donnerstag , den 10 . September d . I ., die 5 0 . Jubet-
Tier schau nebst Prämien - Verteilung und
Verlosung auf dem Schützenhofe abzuhalten , zugleich
aber damit eine Ausstellung landwirtschaftlicher
Haustiere , Produkte , Maschinen und Geräte
wie in den letzten Jahren zu verbinden. Er erlaubt sich
daher die Bitte , auch die diesjährige Tierschau durch freund¬
liche Teilnahme und Zeichnung von Aktien zu unterstützen
und durch Aufstellung hierzu geeigneter und ausgezeichneter
Tiere , Produkte , Maschinen und Geräte beleben zu wollen.

An Prämien Pud sür dieses Jahr u . a. ausgesetzt: Für
Pferde oldenburgischer Abstammung: 90 Mk . zu
2 ersten Prämien 4 45 Mk. und 80 Mk. zu 2 zweiten Prämien
L 40 Mk. sür belegte 4—8jährige Stuten ; 70 Mk. zu 2 ersten
Prämien 4 35 Mk . und 60 Mk. zu 2 zweiten Prämien
L 30 Mk . sür 3 — 4jährige Stuten ; 120 Mk. zu4 Prämien 4 30 Mk. sür die besten 2—3jährigen Stuten
oder Hengste; 80 Mk . zu 4 Prämien 4 20 Mk . sür die besten
Hengst- oder Stutenter ; 60 Mk . zu 4 Prämien u 15 Mk. sür
die besten Saugsüllen . Für die hervorragendste Leistung steht
die silberne Medaille des hohen Senats und ein
Ehrenpreis zur Verfügung . Zur Vornahme
der Prämiierung find für dieses Jahr zu Preisrichtern er¬
wählt hinsichtlich der Pferde oldenburgischer Abstammung:
H . Gieschen -Grambke, H . Haake-Mittelsbüren , W . Lampe-
Kirchhuchtingen, I . Menke- Bremen , H. Meyer -Vahr , H . Vohne«
Neuetand , H. Pooß -Woltmershausen (Ersatzmann) .

* Grostherzogliches Theater . Die vorjährigen
Abonnenten werden darauf aufmerksam gemacht, daß
das Vorzugsrecht aus ihre Plätze am Sonnabend dieser
Woche abläuft.

L . Kirchliche Nachrichten . Der Vakanzprediger
Schipper in Oldenburg ist zum Pfarrer in Sandet ernannt,
ohne Wahl , nachdem sich keine genügende Zahl von Bewerbern
um die Stelle gemeldet hatte . — Zum vierten Pfarrer in
Oldenburg ist der Hilfsprediger Pleus in Bant ernannt,
ebenfalls ohne Wahl , wegen Mangels an geeigneten Bewerbern.
— In Elsfleth, wo Pf . Koch in Cleverns am 23. d . M.
mit 127 von 128 abgegebenen Stimmen gewählt ist, betrug
die Zabl der Stimmberechtigten 608. — (Bereits mitgeteilt.
D . Red))

* Der „Deutsche Verein abstinenter Lehrer " hielt in
vor . Woche in Berlin gelegentlich des deutschen Abstinenten¬
tages seine Hauptversammlung ab. Der Verein hat vor
einiger Zeit an die höchsten Schulbehörden eine Eingabe
gerichtet, in der darum gebeten wurde, jedem Lehrer Prof.
Dr . G. von Bunges vorzügliche Schrift : „ Die Alkoholsrage",
zu überweisen. Dieser Bitte ist man in einigen Staaten nach-
gekommcn. Gegenwärtig hat der Verein einen Preis von
300 Mk . sür ein zur Aufnahme ins Lesebuch geeignetes
Lesestück über den Alkohol ausgeschrieben.

* Zwangsverkauf . In dem gestern im Großh . Amts¬
gericht pattgejundenen Zwangsverkauf des „Roten Hauses"
zu Donnerschwee ging Lasseibe in den Besitz der Ehtersschen
Brauerei für die Summe von 50 000 Alk . über. Wie ver¬
lautet , bleibt der jetzige Pächter Herr Oscar Kracke wohnen,
so daß im betriebe keine Veränderung stuttsindet.

! Ausflug nach Brake . Am nächsten Sonntag fährt
nachmittags um 2 Uhr 20 Min . wieder ein Extrazug zu
halben Fahrpreisen von Oldenburg nach Brake.

du . Eine Lustfahrt von Leer nach Borkum veran¬
staltet am Sonntag , den 30. August d . I ., die A. - G . „ Ems"
mit dem Dampfer „Viktoria" zu ermäßigten Preisen . Zu
dieser Lustfahrt werden auf den Stationen Bremen (Haupt¬
bahnhof), Delmenhorst und Oldenburg an Personen , welche
zugleich Schiffstarten lösen , in beschränkter Anzahl Rückfahr¬
karten nach Leer zu ermäßigten Preisen ausgegeben. Die
Karten berechtigen nur zur Fahrt am 30. August in be¬
stimmten Zügen . Personen , welche an den vorhergehenden
Tagen Karten bestellen , erhalten den Vorzug zur Mitfahrt.
Vorbestellungen werden von den Fahrkarten -Ausgabestellen in
Bremen (Hauptbahnhof ), Delmenhorst und Oldenburg ent-
gegengenommen.* Postalisches . An Stelle des zum 1 . September d . I.
nach Braunschweig versetzten Postinspektors John ist der
Postinspektor Ehlers, bisher in Dresden , zum Hilfsreserenten
bei der hiesigen Oberpostdirektion ernannt worden.

* Stellcnvakanz . Die Stelle eines Vergantungs-
protokollisten für die Gemeinde Bant ist alsbald zu
besetzen . Bewerbungsgesuche um die Stelle sind bis zum
15 . September d . I . einzureichen.

/ . Der frühere Inhaber des Caf « Bauer , Herr Kölke¬
beck, der von hier nach Nürnberg übersiedeltc, um ein Cass zu
eröffnen, ist dort unter Hinterlassung von Schulden verjchwunden.
Diese Mitteilung gelangte vom Nürnberger Magistrate an eine hiesige
Kasse , welche noch Forderungen an K. hat.



* Zum Antialkolsolvortrag » den Frl . Ottilie Hoff
mann am Sedantw . ;e , Mittwoch , 2 . September , abends
8 Uhr , im großen Staate der „Union " halten wird , wird

uns mitgeteilt , daß i ) ie Vortragende feit einer Reihe von

Jahren im Mittelpunkt oieser Bewegung steht ; unsere
Leser werven sich vielleicht erinnern , daß ihr Name g
legentlich des Bremer Kongresses wiederholt genannt wurde.

Frl . Hofsmann hat e s als einen Teil ihrer Lebensaufgabe
erkannt , gegen den Gebrauch des Alkohols , von dessen
Schädlichkeit sie ties durchdrungen ist, vorzugehen , und

setzt alles daran , im dieser Hinsicht belehrend und auf-
kläreno zu wirken . Frl . Hoffmann ist eine geschickte
Rednerin und versteht es , ihre von innerster lieber

zeugung getragenen 'Ausführungen dem Hörer in fesselnder

Weise zu vermitteln . Vor einiger Zeit hatte die Dame

Gelegenheit , der K -aiserin über ihre Tätigkeit Vor¬

trag zu halten , und - Kultusminister Studt hat ihr bei

lallen Unternehmungpn tatkräftige Hilfe zugesagt . Es

lohnt sich also, den Bortrag zu besuchen. Den Gegnern
der Bewegung ist übrigens Gelegenheit gegeben , ihrer
Ansicht in der Diskussion Ausdruck zu geben . Es

fei noch ausdrücklich , bemerkt , daß keine Vereins
grün düng geplcmlt ist, sondern es handelt sich nur
darum , zum Kamp f gegen denAlkoholanzuspornen
An sämtliche Vereine sind Einladungen an den Vorstand
ergangen . — Wie verlautet , wird in nächster Zeit in Be¬
gleitung von Frl . lhoffmann die Finnländerin Frau He-
Anius Nach hier Jornmen , um über ein ähnliches Thema
zu referieren . Fran Helenius hat sich durch eine besondere
Methode , den Alkohol zu bekämpfen , einen großen Namen
gemacht . (Siehe Inserat .)

* SchlachtvielH -Versicherungsgesetz . Mit dem 1.

April d . I . ist dcüß Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetz
in Kraft getreten, das für die Landwirte , Schlachter und

Händler eine völlige Abänderung der bisher bestandenen
Einrichtungen mit sich brachte. Schon lange vor Inkraft¬
treten des Schlachtvieh - und Fleischbeschaugesetzes wurde
vom Reichstag sowie den Landtagen der Einzel -Regierungen
die Einführung eines; Schlachtvieh - Versicherungs¬
gesetzes als unbedingt erforderliches Korrelat des Fleisch¬
beschaugesetzes wiederholt bezeichnet. Während im Fürsten¬
tum Reuß j . L. gleichzeitig mit dem Fleischbeschaugesetz
eine (der Schwarzburg -Sondershausenschen nachgebildete)
obligatorische Schlcrchtviehversicherung am 1. April d . I . in

Kraft gesetzt wurde , nahmen alle anderen Bundesstaaten
eine abwartende Stellung ein . Die preußische Regierung
machte ihre Stellu ngnahme zu dem Schlachtviehversicherungs¬
gesetz von dem Ergebnisse der Umfrage bei den einzelnen
Bundesregierungelt abhängig , worauf letztere sich infolgedessen
gleichfalls abhalten , ließen, mit eigenen Maßnahmen vorzugehen.
Die Landwirtschaftskammer für das Herzogtum
Oldenburg , sowie die Regierungen in Eutin und Birkenfeld
wurden schon im Frühjahr dieses Jahres bei der Olden-

burgischen StaaWregierung um Erlaß eines Schlachtvieh-
Versicherungsgesetz.es für das Großherzogtum vorstellig, worin

sie gleichzeitig den Wunsch zu erkennen gaben, daß schon
dem nächsten Landtage ein diesbezüglicher Gesetz¬
entwurf unterbreitet werden möge. Die Angelegenheit ist
dann von einer Kommission eingehend durchberaten worden,
als deren Ergebnis die Einführung eines Schlachtvieh¬
versicherungsgesetzes für das Großherzogtum Olden¬

burg als erforderlich angesehen wurde . Zunächst wurde
es jedoch für notwendig gehalten , abzuwarten , mit welchen
Maßnahmen die preußische Regierung vorgeht und eventl.

nach diesem Muster gleiche Vorschriften für das Groß¬

herzogtum Oldenburg zu erlassen. Die Stellungnahme der

Regierung wurde jedoch schon dahin zu erkennen gegeben,
daß die Schlachtvieh -Versicherung vom Staate selbst oder

einer Privatgesellschaft , welch letztere die Versicherung
jedoch nicht zum Erwerb ausnutzen darf , ausgeübt
werden soll. Für die Versicherung soll vom Landtag eine

Unterstützung in angemessener Höhe gefordert werden. Ein

diesbezüglicher Gesetzentwurf wird der Landwirtschaftskammer

zur Begutachtung vorgelegt werden. Da die Oldenburgische
Staatsregierung jedoch erst dann ein Schlachtviehversicherungs¬
gesetz für das Großherzogtum Oldenburg erlassen wird,

nachdem auch die preußische Regierung ihrerseits ihre

Stellungnahme dazu endgültig zu erkennen gegeben, in

Preußen selbst aber diese Angelegenheit noch im Werden

begriffen ist, st) wird dem im Herbst zusammentretenden
Landtag ein solcher Gesetzentwurf nicht mehr unterbreitet
werden können.

s. Besitzw echsel. Einen Bauplatz erstand Herr Kirchen¬
rechnungsführer Schumacher von dem durch Niederlegung
des Grambergschen Stalles an der Alexanderstraße gewonnenen
Areal.

/ . Besitzwechsel . Die Freimaurerloge an der Hunte¬
straße, welche seid mehreren Jahren im Besitz der hiesigen Freimaurer
war, ist dieser Tage für den Preis von SO 006 Mark an Herrn Land¬

richter Haake von hier verkauft worden. Dem Vernehmen nach
sollen die Sitzungen der Freimaurer, wie in früheren Jahren, wieder
im „Kasino" stavtfinden.

* Besitzw -echsel. Die Ehefrau Slagelambers ver¬
kaufte ihre zu Deifshausen belegene Besitzung an Herrn Fr.
Müller- Neue.-nkruge für den Preis von 4700 Mk. Die Ehe¬
frau Folkens verkaufte ihre Besitzung an die Ehefrau
Slagelambers zum Preise von 4780 Mk . Antritt erfolgt
beiderseits am 1. Mai 1904.

* Eine Eleneral - Versammlung des Verbandes der
Ortskrankenl affe» des Herzogtums Oldenburg wird am
Sonntag , den 6 . September , m Westerstede stattfiuven.

* Im gimnen Hof zu Donnerschwee ist am nächsten
Sonntag ein seltenes Schauspiel zu beobachten. Der Luft¬
schiffer Paul Feiler steigt mit seinem Riesenballon,
dessen Füllung um 3 Uhr nachmittags beginnt, gegen 6 Uhr
in die Lüste -auf . Dabei findet von 3 Uhr ab großes Garten¬
konzert der Oldenburger Dragoner statt . Bei dem billigen
Eintrittspreise ist ein zahlreicher Besuch so gut wie sicher.

ob . Kano .lisationsarbcitcii . Bei den Ausschachiungsarbeiten
stieß man an der Langenstraße in der Nähe von Uchtmarms Hotel wie
an der Garteustraße auf starkes Mauerwerk, welches noch vom
früheren Festungswerk herrühren soll. Um die Hausanschlüsse
fertig zu stellen, mußte die starke Mauer mehrfach durchbrochen werden,
was nur mit großer Mühe gelang. 'Auch befindet sich dort noch ein
alter unterirdischer K anal, unter welchem die Anfchlußrohrc
gelegt werden.

* Polizeibericht vom LV . Aug . Am 25. d . M . wurde
ein Wirt , der Glücksspiele in seinem Lokale gestattet

hatte , zur Anzeige gebracht. (Die Anzeigen mehren sich. D . R .)
In letzter Nacht wurde an der Kanalstraße ein Halbreimer
gefunden. Das wahrscheinlich gestohlene Rad führt die

Marke „Delma" und den Namen G . H . Schmidt, ist
schwarz emailliert und hat eine nach unten gebogene Lenk¬
stange mit Korkgriffen und weißen Hornringen . An dem
Rade befindet sich eine schwarze Petroleumlampe.

* Für die Ueberschwemmten in Schlesien erhielten
wir ferner durch Herrn Pastor Müller in Dötlingen von
dortigen Kirchgängern den Betrag von 25.50 Mk . — Im
ganzen sind bis jetzt 202.50 Mk . bei uns eingegangen. Wir
bitten herzlich um weitere Gaben zur Linderung der großen Not.

Geschäftsstelle der „Nachr . f. St . u. L ."

ob . Bürgerfelde , 26 . Aug. Die Diphtheritis, welche hier

schon seit längerer Zeit auftrat, scheint jetzt mehr um sich zu greifen;

namentlich werden Kinder von der so gefürchtetenKrankheit befallen
und liegen z. T . schwer krank darnieder. Die Familie eines Tischlers

Sch. ist besonders von der Krankheit heimgesuchtworden. Während
die Eltern erst vor kurzer Zeit den Verlust eines Kindes zu beklagen

hatten, ist jetzt wieder ein Kind im Wer von 5 Jahren von der

tückischen Krankheit dahingerafft worden ; außerdem sind noch 2 Kinder

schwer erkrankt . — Die am nächsten Freitag in Rastede stattfindende

Bezirkstierschau wird auch von hiesigen Landleutcn mit Tieren

beschickt werden.
-F Rastede , 27. Aug. Denjenigen Besuchern der Tier¬

schau, welche hier mit der Bahn ankommen, sei mitgeteilt,
daß die Großherzogliche Eisenbahndirektion am Tierschautage,
den 28. August, in der Richtung Rastede-Oldenburg einen

Extrazug fahren läßt , der um 10 .40 Uhr von hier abfährt
und in Südende und Bürgerfelde halten wird . — Bei Gelegen¬
heit der Obst- und Gartenbauausstellung findet auch eine Ver¬
losung von Blumen, Geräten usw. statt . Dieselbe ist auf
Sonntag , nachmittags 4 Uhr, angesetzt.

* Westerstede, 26 . Aug . Ein aufregender Vorfall
ereignete sich dem „ Amldr. " zufolge heute mittag eben nach 12 Uhr an
der Langenstraße (Pwnpenhörn ) hier. Der bei den Herren Gebrüder

Polak beschäftigte Schlachtergeselle Ernst Pleus aus

Oldenburg war im Begriffe, das Pferd seiner Arbeitgeber an¬

zuschirren, als dasTier Plötzlich scheute und mit dem Wagen durch¬
brannte. Der junge Mann versuchte zwar, das rasend gewordene
Tier im Laufe anzuhalten, er kam aber hierbei zu Fall und geriet
unter den Wagen. Beim Riesschen Hause blieb der bedauernswerte

junge Mann betäubt liegen ; er wurde sofort in ärztliche Behandlung
genommen und verbunden. Glücklicherweise hat er an den Händen, am

linkenFuße und am Kopfe nur oberflächliche Wunden erhalten. Innere

Verletzungen scheint er nicht davongetragen zu haben.
* Ape », 25 . Aug. Zu der am 3. September hier stattfindendcn

ammerländischenBezirks - Tierschau ist seitens der Großherzog-
lichen EisenbahndirektionOldenburg die frachtfreie Rücksendungder etwa

unverkauft bleibenden Ausstellungsticre genehmigt worden. („Amldr. ")
, * Elsfleth , 25. Aug. Es sind hier eingetroffenvon der

2. Reise Logger „Burwinkel " mit 367 und „Neuenbrok" mit
359 Kantjes Heringen.

ch: Vechta , 26. Aug. Der Herdbuchverein der Rot¬
buntzüchter veranstaltet am 8. September d. I ., vormittags
10 Uhr anfangend , in dem benachbarten Carum eine öffent¬
liche Versteigerung von Zuchtvieh. Es gelangen jedoch
nur diejenigen Tiere zur Versteigerung, welche bereits ins
Herdbuch eingetragen sind, sowie diejenigen, welche sich zur
Aufnahme eignen. Letztere können, soweit sie sich als auf¬
nahmefähig erzeigen, vor Beginn der Versteigerung ins Herd¬
buch ausgenommen werden und sind spätestens eine Stunde
vor Beginn der Körungskommission vorzuführen . Jüngere,
noch nicht aufnahmefähige Tiere» wie Kälber, werden vorher
von der Kommission daraufhin geprüft, ob sie dem Zuchtzicle
entsprechen und zutreffendenfalls durch ein Plakat mit der
Aufschrift: „Dem Zuchtziele entsprechend" kenntlich gemacht.
Der Verein hat besonders im Rheinlande und in Westfalen
durch Inserate ans diese Auktion hingewiesen, da dies bekannt¬
lich die besten Absatzgebietesind, und es werden aus diesen
Gegenden zweifellos viele Käufer erscheinen . — Der hiesige
Turnverein nahm Sonntag an der Fahnenweihe des Männer¬
turnvereins in Diepholz teil. Mit einem von dem Herrn Bier¬
brauereibesitzer Hermanns gratis zur Verfügung gestellten
Wagen fuhren die Turner unter reger Beteiligung morgens
8 Uhr hier ab und kehrten erst in der Morgenzeit von dem
in jeder Beziehung gemütlich verlaufenen Feste zurück.

* Varel , 26 . Aug. Unser Stadt storch ist verunglückt.
Bekanntlich nistet seit Jahren ein Pärchen Langbein an der Windallee.

Gestern morgen fanden Kinder am Spülteich Freund Adebar in hilf¬
losem Zustande. Nach der Untersuchung stellte sich heraus, daß dem

langbeinigen Gesellen ein Stelzen gebrochenwar. Herr Maler Maas

hat den Storch in Pflege genommen, der sich munter im Hühnerstall
befindet. Bon der Reise nach dem Nilnfer wird nun wohl nichts
werden. („K.-Ztg. ")

* Nordenham , 26 . Aug . Die Gedächtnisfeier für die

verstorbenen Kombattanten des Oldenburger Krieger¬
bundes wird auch jetzt wieder am Sedantage vollzogen werden.
Von der Grobherzoglichen Gartenverwaltnng sind daher sür die Gräber
der 1902/1903 verstorbenen Kombattanten 20 Erinnerungsbäumchen
versendet worden, u . a. sür Landwann v. Thülen in Stollhammerdeich
und Landmann Spectzen in Stollhammerwisch.

* Waddens , 25. Aug. Während eines heftigen Ge¬
witters in der vorletzten Nacht wurde dem Landmann Ed.
Iaußen hier ein Füllen vom Blitz erschlagen, das für 1400
Mark an Hergens und Riesebieter verkauft worden war.

emtreffen. Im Anschluß daran sinder Ruherag stakt . Don
hier geht die Flotte nach Friederikshaven.

! Norderney » 26. Aug. Gestern waren es 50 Jahre
her, wo der damalige Gesandte am Frankfurter Hof, Gras
Otto v . Bismarck , auf Norderney zur Kur einkehrte und
bei dem verstorbenen Fischer Focke Eils, Marienstr . 5 , mit

seinem Diener Wohnung nahm . Die alte Witwe Johanne
Eils , 77 Jahre alt , lebt noch , ist noch sehr rüstig und erzählt
freudestrahlenden Blickes , daß sie dem Gesandten, späteren
Reichskanzler Fürst Bismarck, auf seinen Wunsch den

Kaffee habe servieren müssen. Der Fürst Bismarck sei sehr
freundlich gewesen und habe sich oft mit ihrem verstorbenen
Mann über die Fischerei unterhalten . Im Jahre 1896, den
1 . April , ließ die Gemeinde Norderney eine Marmortasel an
dem denkwürdigen Hause anbringen mit folgender Widmung:
„In diesem Hause wohnte im Sommer 1853 der Baumeister
des Deutschen Reiches, Fürst Otto v . Bismarck - Schönhausen.
Zur bleibenden Erinnerung . Die Gemeinde Norderney.
Norderney , 1 . April 1896.

"
* Bremerhaven , 25. Aug. Der am Sonnabend mit

einer Ladung Kohlen von Westwemyß hier eingetroffene, im
alten Hafen löschende Geestemünder Schuner „Hother" hat
unterwegs seinen Steuermann Dirks, gebürtig aus

Barsingfehn , verloren. Er stürzte beim Bergen von Segeln
ab, schlug auf die Reeling und stürzte dann in die See . An¬

gestellte Rettungsversuche waren leider ohne Erfolg . Dirks
war ein noch junger , unverheirateter Mann.

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 26. Aug. Prinz Adalbert von

Preußen wird, wie bereits mitgeteilt, im Herbst behuss
weiterer Ausbildung an Bord des in Ostasien befindlichen
großen Kreuzers „ Hertha " kommandiert. Gleichzeitig nehmen
an diesem Ausbildungskursus mehrereFähnriche zur See teil. —

Nachdem die auf die Ausbildung der Marine - Ingenieure
bezüglichenVorschriften, die eine höhere wissenschaftliche Vor¬

bildung als bisher verlangen , in Kraft getreten sind , werden
die ersten 50 auf Grund dieser Vorschriften auszubildenden
Ingenieur -Bewerber am 1 . Oktober bei der H . Werftdivision
eingestellt. Gleichzeitig beginnt der Unterricht an der
Deckoffizicrschule. — Von der Flotte sind heute die Tor¬
pedoboote , 8 92 " und „ 6 104" behufs Vornahme leichter
Ausbesserungen hier eingetroffen. Die Flotte wird neueren
Bestimmungen zufolge morgen hier ankommen. — Im
Innern des geborgenen Torpedoboots „ 642" fand man die
Leichen des Obermaschinisten Merz und des Maschiniften-
maaten Keilwagen, die am Mittwoch bestattet werden. Der
dritte Vermißte , der Matrose Reimers, ist anscheinend bei
der Kataffrophe am 24. Juni 1902 über Bord gespült und
seewärts getrieben worden.

0 Wilhelmshaven , 25. Aug . Die Uebungsflotte sist
heute wieder vollzählig bei Helgoland eingetroffen, nachdem
auch das schnell ausgebesserteLinienschiff „ Kaiser Barbarossa"
wieder zur Flotte gestoßen ist . Diese wird in den nächsten
Tagen in der Nordsecbucht Hebungen abhalten und dann am

Freitag zur kriegsmäßigen Uebernahme von Kohlen hier

Neueste Rsltzrilht» Nil letzte IM ».
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruck verboten.)

88 Berlin , 27 . Aug . In der Beleidigungs¬
klage des Hofmarschalls von Trotha ist der

verantwortliche Redakteur des „ Vorwärts "
, Leid, aus heute

zur Vernehmung geladen.
Die Fi n a nz m in i st e r der verschiedenen Einzel¬

staaten werden demnächst in Berlin zu einer Konferenz
zusammentreten, um über die Bilanzierung des Reichsetats
zu beraten.

Aus Salzburg wird berichtet: Die ehemalige
Kronprinzessin Luise von Sachsen wird nach
Lindau zurückkehren , wenn ihr dort weilender Vater , der

Großherzog von Toskana , Lindau verlassen haben wird.

Die Leiche eines Offiziers, des Grasen von

Baudissin aus Berlin , wurde gestern in Hamburg mit

durchschossener Schläfe aus der Alster gezogen. Aus

Vorgefundenen Briefen geht hervor, daß der Graf wegen un¬

glücklicher Liebe den Tod gesucht hat . Er schoß sich am

Ufer der Außenalster eine Kugel in den Kopf und stürzte sich

dann ins Wasser.
In den gestrigen sozialdemokratischen Ver¬

sammlungen in Berlin ging es bei der Debatte über
die sozialdemokratischeVizepräsidentenfrage äußerst
lebhaft her. In der Versammlung des 3 . Wahlkreises kam
es zu einem scharfen persönlichen Zusammenstoß zwischen
dem Abg. Heine, der aus dem Bernsteinschen Standpunkt
steht, und dem Abg. Zubeil , der sich in heftigen persönlichen
Angriffen gegen Heine erging . In seiner Rede protestierte
Heine u . a . gegen die von Bebel ausgehende Verstümmelung
der freien Meinung. Bei der Wahl der Delegierten
zuni Parteitage wurden in allen 6 Berliner Wahlkreisen, mit

Ausnahme des 1 . , nur Gegner der Bernsteinschen An¬

schauungen gewählt.
Da die Pforte im Besitze vollgültiger Beweise

ist, daß die bulgarische Regierung die aufständische
Bewegung in persönlicher und materieller Weise fortgesetzt
unterstützt, so beabsichtigt die Pforte , demnächst der bul¬

garischen Regierung eine Note zugehen zu lassen, in welcher
sie erklärt , daß bei Fortdauer dieser unhaltbaren Zustände
Bulgarien der Krieg erklärt werden wird.

Reichsbankdiskonterhöhung in Sicht.
LDL. Berlin » 26. Aug. In der heutigen Sitzung deS

Centralausschusses der Reichsbank machte der Vizepräsident
Gallenkamp darauf aufmerksam, daß bei dem nächstenQuartals¬
wechsel mit Rücksicht aus die regelmäßig wiederkehrenden
Herbstbedürfnissc und die voraussichtliche starke Inanspruch¬
nahme der Bank durch das Reich eine Diskonterhöhung
werde in Aussicht genommen werden muffen.

Der König von Griechenland i» Marienbad.
LDL. Marienbad , 27. Aug . Der König der Helle*

nen ist gestern hier eingetroffen. Er wurde am Bahnhofe
vom König von England empfangen.

Italienische Manöver.
LDL . Treviso , 27 . Aug . Anläßlich der großen Manöver

iu Venetieu treffen der König und die Königin heute hier
ein. Heute abend trifft der österreichische Feldmarschall-
Leutnant von Kleininger ein , um den König im Namen des
Kaisers Franz Josef zu begrüßen.

Verkehrseinstellung auf der Orientbah «.
LDL . Wien , 26. Aug. Die „ Neue Freie Presse" meldet

aus K o nftan rinopet: Wegen geringen Reiseverkehrs
ist die vorläufige Einstellung des Orient - Expreßzuges
Wien -Konstantmopel beabsichtigt worden.

Neuer Bcsuvausbruch.
LDL . Neapel , 26. Aug. Am Vesuv öffnete sich heute

mittag wieder die im Jahre 1895 in einer Höhe von 1100
Metern entstandene Eruptionsöffnung. Es wurde eine

große Lavamasse ausgeworfen, die in kurzer Zeit
400 Meter vordrang und bis zu 850 Metern an die Station
der Drahtseilbahn gelangte. Es besteht keine Gefahr . Die

Bevölkerung ist ruhig.
Waldbrand auf Sizilien.

LDL . Saffari , 26. Aug. Ein Woldbrand wütet seit
der Nacht vom 24. zum 25. August in der Nähe von Avela.
Bereits 100 Hettar sind verbrannt. Das Jener droht,
sich auf den ganzen Forst euszudehnen. Es sind Truppen zur
Hilfeleistung abgegangen
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Anzeigen.
BekmtmchiW.
47 noch gut erhaltene Petroleum-

Straßenlaternen und ein eiserner
Laternen -Arm sollen verkauft werden.
Besichtigung kann jederzeit erfolgen.
Knufgebote wolle man baldigst ein¬
reichen.

Quakenbrück , den 24. Aug. 1903.
Der Magistrat.

Hahn.

BtkmtmOiiig.
Für die Nachweide auf den Groß¬

herzoglich . Kleiländereien zu Wüsting-
Neuenwege werden von der Domänen-
Jnspektion u . vom Gastwirt Ciaußcn
zu Wüsting Gebote entgegengenommen.
Es werden auch einzelne Tiere in
Weide genommen. Weidegeld für
Rinder 10 .— ^

Oldenburg . 1903, August 22.
Großherzogliche

Domänen - Jnspektion.
I - V.

Linnemann.

Auktion.
Donnerschwee . Am

Sonnabend,
den29 . August er.,

nachm. 2 Uhr anfgd .,
werde ich im und beim Grünen Hof
Hierselbst nachfolgende Sachen, als:

1 starken Ackerwagen, 1 dito
Federwagen, 1 Tresen , 1 Reale,
1 Kommode, 1 Nähmaschine,
versch . Stühle, 1 Weißbrottrog,
2 Gacktische, 1 gr . Wirtschafts¬
lisch , 20 Gackplatten, 4 Schieber,
1 Ladenwage mit Gewichtstücken,
1 örotschneidelade, verschiedene
Weißbrotkörbe, 1 Kohlendämpf¬
tonne, 1 elektrische Klingel mit
Satterie , 1 Hängelampe, versch.
kt . Lampen, Lonbongläser,
Kuchentrommetn, Petroteum-
kanne (15 L .), gr . Gratpfanne,
Laterne, Ptätteisen;

ferner : 5 neue Kronleuchter,
10 dito Hängelampen,
5 dito Ampeln,
10 dito Tischlampen,
5 dito Lüchen-sWand-Mmpen,
verschiedene Parfümerien,

sowie verschiedene hier nicht ausgeführte
Gegenstände öffentlich meistbietend
gegen Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kanfliebhaber sreundlichst ein¬
geladen werden.

A . Geerken , Rechnstllr.

Gras -Verkauf
IN

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den
38 . August d . Js . , rmchM.
3 Uhr , gelangen in Frohnö'
Lokal zu Osternburg:

3 Sofas , 3 Nähmaschinen, 1 Glas¬
schrank , 2 Vertikows, 1 Kleider¬
schrank , 1 Kommode

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

? 3P6,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, d. 28 August
d . I . , nachm. 4 Uhr, ge¬
langen in der „Harmonie"
zu Osternburg:

2 Fahrräder , 4 Sofas , 4 Stühle,
2 Sessel, 18 Bilder , 1 Schreib¬
sekretär, 4 Nähmaschinen, 1 Album,
1 Blumenständer , 1 silb . Becher,
2 Wandteller , 1 Schwein, 1 Kleider¬
schrank , 1 Spiegel , 1 Glasschrank,
11 Körbe mit Bienen , 2 Fach
Gardinen , 2 Haussegen, 16 Topf-
blüinon, div. Nippsachen

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung. r»pv,

Gerichtsvollzieher.

Tstlku nd Am.
Zwischenahn . Auf dem Torf¬

werk Specken sollen am

Mittwoch , !>eii2. TeMr.,
nachm, präzise 2 Uhr anfgd .,

M . 136 SM-
slillt B stehen-
SMescheiWs,

zweiter Schnitt , öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Kauflustige wollen sich beimArbeiter¬
hause einsinden.

Ferner läßt alsdann Fräulein
Meta Tegode in Ekern

das Wachgras in
ihrer Wiese an
der Aue

pfandweise verkaufen.
Versammlung gegen 4 Uhr beim

Eingang zur Wiese.
stzeldhus , Auktionator.

Aid Belohnung dem, der
ÄVG4 . mir den Täter angibt,

der in der Haarenstr . oder Umgegend
nach meinen Tauben geschossen hat,
oder solches wiederhol! .

Georg Hamann , Schmaleste. 4.

Oldenburg.

Mittwoch, ko Z . ZeM.,
morgens S Uhr

und nachm. 2 Uhr anfgd .,
sollen im Auktionslokale bei Fath-
schild am Markt folgendeSachen, als:

1 Sekretär , 1 Plüschmeublement,
mehrere Sofas , 3 Vertikows, 1
Chaiselongue, 2 Kleiderschränke,
Sofatische, große u . kleine Spiegel,
2 kompl. Betten , 2 Bettstellen,
Rohr - und Polsterstühle, Wasch¬
tische , 2 Hängelampen , verschiedene
Tische , sowie eine große Partie
Manufakturwaren

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

_ F . Lenzner , Aukt.

Verkauf
von

Bauplätzen
m

Ofen . Der Sägereibesitzer G.
Diekmann in Ofen läßt von seinen
von der Schulacht Ofen angekauften
Immobilien am

Montag,
den 31 . Aug . d . I .,

abends 9 Uhr,
in Grashorns Wirtshause in Ofen

3 oder1 BuMt
zum zweiten und letzten Male
zum Verkauf aussttzen.

Die Bauplätze liegen an der Ofener
Chaussee an bester Lage und eignet
sich die Lage sehr gut für jedes
Handwerk sowie für jedes Geschäft.

Die zu verkaufenden Immobilien
werden von 2 Hauptchausieen begrenzt
und können daher sehr zum Ankauf
empfohlen werden.

Bemerkt wird , daß ein fernerer
Aufsatz nicht stattfindet und bei
irgend annehmbarem Gebot der Zu¬
schlag erteilt wird.

Kaufliebhaber werden ersucht, die
Bauplätze, welche einzeln abgesteckt
sind, vor dem Verkauf besehen zu
wollen.

B . Schwarting , Auktionator.

NrNuchleideilhe.
Wenn noch möglich Heilung,

bedeutende Linderung ans alle
Fälle , erreichen Sie durch Tragen
des durchaus bequem und fest fitzen¬
den, jahrelang haltbaren

„BruOllndesmit dem Mff."
Abhandlung darüber nebst vielen

Dankschreiben sendet geg . Einsendung
von 20 ^ franko

Ksgist Kl-nsl wluff,
Osnabrück 91 ' . 272.

LoaSollsr Körss
gellanllkltkn Nönls gegen Kaeea olle«' auf 2ei1.

Vorteilkaste LsckillAunAon. — 8psms1itüt : IstämienAeseküstte.

pfi 08 ? ki >Cs 1903 , sovvis krosvttürö übsr stnämion auf stlunsok
gratis vsnsanttt.

kombai-ttisnung vonWinanaktisn ru 6 °/<, p. s.
Objektivs ^ uskunktsertsilunA.

l.W9W L f>/viI8 kXeMWk ll « 17kv,
LnnkAesoküst. — General NininA Lunkers.

I« 00K6AIL 878 ^ ^ 7 , llOkillOHI , L . 0.

Tvelgömier Psttdemorkt
amMittwoch , den2., und
Donnerstag , den3. Sept.

Der Gemeindevorstand.

F - ..V ik-' '
x-ff.
UM

. -

Donnerschwee.
Am Sonntag , den 30. d. M . :

ÄiftbollooMohrl
des weltberühmten deutschen Lustschiffers

? aw kbLLsr
mit seinem Riesenluftballon UM " „Condor ".

Inhalt 12,000 Kbf. Leuchtgas.
Anfang der Füllung 12 Uhr mittags.

UM " Auffahrt 6 Uhr nachmittags . "NK
Von 3 Uhr ab:

Großes Karienkonzerl,
ausges. v . Trompeterchor des Drag . -Regls . Nr . 19.

Entree 30 Militär 20 Kinder 10
Abends:

Ltrosssi » Lall.
Zu zahlreichem Besuch ladet sreundlichst ein

H . ImirioLi ?.

MS

v . » rNrlvvs,
ssr - - ' -M»

Wallstratze LS und Wall 11,
empfiehlt große Auswahl in Möbeln,
Spiegeln und Polstergarnituren.M Verlobte
empfehle komplette Einrichtungen in
seder Preislage . Zur bequemen
Uebersicht sind die komplette » Ein¬
richtungen in einem Raum zu¬
sammengestellt.

61 ?
reell und billig kaufen will, versäume
nicht , meine Läger in Augenschein zu
nehmen.

^ Kein Kaufzwang . ^
Eigene Polsterwerkstatt u. eigene

Tischlerei.

Versteigerung.
Am Freitag , den 28. Aug . d. I .,

nachm. 4 Uhr , gelangen in Mohnkerns
Wirtshaus zu Bürgerfelde:

2 Sofas , 4 Nähmaschinen, 1 Weck¬
uhr , 1 Sitzwagen, 5 Tische , 1 Pult
mit Aufsatz, 3 Bilder , 1 Sofaborte,
1 Kommode, 1 Fußbank , 1 Lehn¬
stuhl, 1 Sosatisch mit Decke, 1 Re¬
gulator , 1 Sekretär , 1 Hänge¬
lampe, 1 Spiegelschrank, 1 Stand¬
uhr , 1 goldene Damenuhr mit Kette
und viele sonstige Gegenstände;

ferner : 1 Schwein
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

^ 611168,
Gerichtsvollzieher.

Billig zu verk , ein großer Spiegel.
Gaststraße 8.

Neusüdende . Zu vert. e. nahe am
Kalben steh . Kuh . Ahl . Bremer.

MnwisseiisWl . Verem
Statt des Museumsbesuches am

folgenden Sonntag Besichtigung der
Sammlungen aus Südasien , meteoro¬
logischen , kunstgewerblichenund ethno¬
graphischen Inhalts im Navigations-
Hause am Freihafen unter Führung
des Sammlers , Herrn Prof . Bergholz.

Abfahrt von hier 1 .35 Uhr mit dem
Vergnügungszuge bis Bremen - Neu¬
stadt . Der Vorstand.

Eversten

Schützen - Verein.
Eingetr . Verein.

Am Sonntag , den 3V . Ang . d. I .,
nachm, von 2 »/2—6 Nhr:

^ Examen- nnd
Mngsschießen.

Nach dem Schießen:

in Holzes Lokal, wozu eingeladen
wird.

Der Vorstand.

euml ' Mm
st Kausen5io !wi : '

LpoÜm Ll.

Bäckerei
an verkehrsreicher Lage zum 1 . No»
vember d . I . M vermieten.

Näheres dmith
Aukt . E . Memmen.

Ein einjähr
"

Jagdhund billig zu
verkaufen. Ai lskunst ert . Exp. d . Bl.

Vortrag
von

. llttMe NoffmaM
aus Bremen

W Mittwoch , Sei Z. 8ept.,
abends 8 Uhr,

im Men Saale im Mov*:
„Die Bekämpfung des
Alkoholisrnus in der
Erziehung u. im häus¬
lichen Leven ."

Nach dem Vortrcvg findet Diskussion
stlütt.

Eintritt frei . Zur Deckung der
Kosten sind Büchsen aufgestellt.

V si »a »sl8l
bis 2UM 20 . Äsi »lS2ridsr ».

vr . Lixpvnbsrs,
knuieieiit, SrvMvn.
Aremer SLadtthealer.

Freitag , 28. Aug. : Zur Feier von
Goethes Geburtstag : „Die natürliche
Tochter" .

Sonnabend , 29. Aug . : „Heimat ".
Sonntag , 30. Aug . (abends ) : Erst¬

aufführung : „ Ein unbeschriebenes
Blatt " . Lustspiel im 3 Aufzügen von
Wolzogen.

Montag , 31 . Aug . 7, „ Monna Vanna"
Dienstag , 1 . Sepst. : „Tannhäuser "^

Familienna chrichtsn.
Geburis - Mnzeigen.

Elsfleth , 24. August 1908. Der
Geburt eines kräftigen Sohnes er¬
freuten sich

H . Raschen und Frau,
_ Martha, geb . Niemeyer.

Todes -ÄrrzeigenI
Osternburg , den 26. Aug. 1903.

Heute nachmittag entschlief sanft und
ruhig nach schwerem Leiden unser
lieber Bruder , Schwager nnd Onkel,
der Landmann August Blmuenhorst»

Dieses bringen zur Anzeige
die trauerirden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, den 29. d . ÄH nachm. 2»/. Uhr
auf dcni alten Osiermbnrgcr Kirchhof
von Sandstr . 2 ab statt. _
Weitere Familien -̂ Nachrichten.

Verlobt: Johanne Ouade , Nor¬
den, mit Wilhelm Hay„ ßen , Hannover.
Anna Meyer , W stersta.de , mitGerichts-
sekrctär Albert Thielê Aurich.

Geboren: (SohrH Hcrnel , Wil¬
helmshaven. PH . Binz , Jever . ( Tochter)
Lehrer Böning , Hengssterholz.

Gestorben: Wilh >elminc Millers,
geb . Heimberg, Ostewrbrirq, 63 I.
Kätchen Tanncmann , Nordenham,
14 M . Georg Lanje, Hollwegerfeld,
5Vs I . Arthur Hain , Heppens , 5 M.
Adolf Böcker , WilhelmKhaven, 25 I.
Diedrick Tidden , Wilhelmshaven,
2 Ai . Frieden !e Marg a rrt 1.e Bai gen,
geb . Lnilen , Schaar , 32 ! I.

'
V«äntwörtlich

"
süHle Redaktion : vr . A. Hetzj

^
sür den Inseratenteil: P . RavomÄH . RotatiouZdruck und Lsrlag : B . Schars, Oldenburg



1. Berlage
M ZOO der „Aachrichte» fnr Stadt »ad § il !ld" '

mm Donnerstag , den 87. August 19V3

Neitrsl - MoreDet miii
i>ie Zjiieldllk.

Man muß zugeben, daß die
Pächter der Spielbanken von Spa
und Ostende nicht in Verlegenheit
geraten sind, als sie in Alten-
berg in Neutral - Moresnet , un¬
weit Aachen, eine neue Spielbank
errichteten, in der schon gleich in
den ersten Tagen Tausende von
Mark deutschen Geldes aus
Nimmerwiedersehen verschwunden
sind. Leider, wir sagen Gott sei
Dank, wird der Spielbank kein
langes Leben beschicken sein.
Denn schon sind Verhandlungen
zwischen Preußen und Belgien
im Gange , welche der Selbst¬
herrlichkeit d'es kleinen Staates
ein schnellesEnde bereiten dürften.
Danach soll das Land belgisch
werden und Preußen eine Geld¬
entschädigung erhalten . Damit
wäre denn auch das Ende der
Spielbank besiegelt . Unsere
heutigen Bilder versetzen unsere
« eser nach Altenberg ' und zeigen
j^nen das Gebäude, in welchem
Am Spielteufel gestöhnt wird.

50 . Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands.

(Nachdruck verboten.)
L . .8 Köln , 25. Aug.

V.
In der heute vormittag in der Bürgergesellschaft al>-

gehaltenen
geschloffene « Generalversammlung

wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
1 . Zur Hochhaltung göttlichen und weltlichen Gesetzes,

zur Wahrung oer Gewissensfreiheit und im Interesse
wahrer Humanität empfiehlt die Generalversammlung den
Beitritt zu der Anti -Duell -Liga , welche in anerkennens¬
werter Hingebung schädlichen Vorurteilen bezügl . Duell
und Ehre entgegentritt und bestrebt ist, der wahren Ehre
wirksamen Schutz zu verschaffen , best das Duell nie zu
bieten vermag.

2. Die Generalversammlung blickt dankbar zurück auf
die tapsern Streiter , die vom Jahre 1848 an auf den Ge¬
neralversammlungen für die Freiheit der katholischen
Kirche eingetreten sind . Namentlich gedenkt sie in Ver¬
ehrung der Männer , die während des Kulturkampfes die
Rechte der Kirche unerschrocken opferwillig verteidigt und
teilweise zurückerobert haben . Wie alle ihre Vorgängerin¬
nen , verlangt auch die 50 . Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands die volle Freiheit der Kirche in
allen deutschen Bundesstaaten , einschließlich der Zulas¬
sung aller Orden und der gänzlichen Aushebung des
Jesuitengesetzes ; sie fordert die Katholiken Deutschlands
auf , im Geiste ihrer Vorfahren an diesem großen Werke
mitzuarbeiten.

3 . Die Generalversammlung übernimmt dankbaren
Sinnes die wissenschaftliche Erbschaft ihrer Vorgängerin¬
nen , verspricht das heilige Feuer der Wissenschaft zu hüten,
und wendet sich an alle deutschen Katholiken mit der
Bitte , die wissenschaftlichen Bestrebungen im katho¬
lischen Deutschland andauernd und tatkräftig zu unter¬
stützen.

Weitere Beschlüsse sprechen sich dafür aus , die
Volksbildung und die christliche Kunst zu fördern . Andere
Beschlüsse betrafen die Missionstätigkeit , die Literatur
und Presse , die Charitas , den Peterspfennig , den deutschen
Verein im heiligen Lande , die Canisiusgescllschaft , den
Afrika -Verein deutscher Katholiken und die Unterstützung
der deutschen Missionshäuser . Endlich wurde empfohlen,
die soziale Frage zu studieren und für gesetzliche Mittel
zur Heilung der sozialen Schäden zu wirken . Außerdem ge¬
langte folgender Antrag zur Annahme : Die Generalver¬
sammlung drückt ihr lebhaftes Bedauern darüber aus , daß
der Ministerialerlaß . vom 4 . Juli 1872 , wodurch den Schü¬
lern höherer Unterrichtsanstalten die Teilnahme an re¬
ligiösen Vereinen , besonders an den Marianischen Kon¬
gregationen verboten worden ist, noch immer in Kraft
besteht , obgleich die Angelegenheit bereits zweimal im
Preußischen Abgeordnetenhause Gegenstand eingehender
Verhandlung gewesen ist. Sie beklagt das Fortbestehen
des angeführten Ministerialerlasses umso mehr , als die
Gefahren , welche der studierenden Jugend , zumal in
größeren Städten , in sittlicher und religiöser Beziehung
drohen , mehr und mehr wachsen, und richtet an alle
katholischen Männer und Väter Deutschlands die Aufforde¬
rung , mit allen gesetzmäßigen Mstteln aus die Beseiti¬
gung dieser veralteten rückständigen Knltnrkampssrnaßregel
hinzuwirken.

Die öffentliche Generalversammlung,
die gegen 5 Uhr nachmittags in der Festhalle begann,
war wiederum Kops an Kopf gefüllt . Der Bischof von
Lüttich wurde mit Beifall begrüßt - Der Präsident , Gym¬
nasialrektor , Oberstudienrat Dr . v . Orterer , eroffnete die
Versammlung mit oern katholischen Gruß und verlas die
'Antwort des Papstes auf das an diesen gesandte Hnl-
digungstelegramm . Der heilige Vater habe sich über die
zahlreiche Beteiligung an der 50. Generalversammlung
sehr gefreut und übersende derselben seinen apostolischen
Segen . Der Präsident teilte im weiteren mit , daß der
Kardinal , E r z b i s ch o f Tr . F errn r i . von Mailand sehr
bald einiressen werde . (Stürmischer Beifall . ) Ferner wurde
mitgeteilt , daß Gras St -einleiy 2000 Mark für die .Christen

in Armenien und 2000 Mark für die Armen Kölns ge¬
spendet habe . (Stürmischer Beifall . ) — Pfarrer Dr . rheol.
Wurm (Hausberge , Westfalen ) sprach danach über Mis¬
sionen . Ein Drittel aller Bewohner des Erdballes seien
Christen , etwa ein Sechstel Katholiken . Es sei Christen¬
pflicht , alle Menschen der heiligen Kirche znzuführen.
Christus sei der König der Welt , sein Reich kenne keine
Grenzen . Es sei daher Christenpflicht , die Herrschaft
Christi über die ganze Welt anszubreiten . Es wurden im
19. Jahrhundert 1,5 Milliarden für die katholische Mis¬
sion ausgegeben . Viel sei erreicht worden . Die christ¬
lichen Missionare seien in Gegenden gedrungen , wo noch
niemals ein Kulturmensch gewesen . Es seien zahlreiche
Missionshäuser geschaffen worden , aber noch sehr viel
sei zu tun übrig . Dem deutschen Kaiser sei Dank
gesagt , daß er den deutschen Katholiken in
Je rusalemeinenPlatz . genanntMariaHe im¬
gang zur Erbauung einer Kirche geschenkt
habe. (Stürmischer Beifall . ) Der Redner erwähnte im
weiteren den Bonisazius - Verein, dem in der
Hauptsache die Unterstützung der katholischen Missions¬
tätigkeit zu danken sei . Dieser Verein habe 1902 eine
Einnahme von 3 Millionen Mark gehabt , eine halbe Mil¬
lion mehr als 1901 . Es werde gesagt : die Bischöfe haben
große Fonds , von Rom kommen Unsummen Geldes nach
Deutschland . Schade , daß das nicht der Wahrheit ent¬
spreche. Die katholische Missionstätigkeit werde in der
Hauptsache durch freiwillige Beiträge aufgebracht . Die
Mission habe guch im Inlands ein breites Feld . In
Berlin sei es ja schon etwas besser geworden , dank der
katholischen Presse . Aber noch fehle es in Berlin
an Kirchen . Es sei nicht zu dulden , daß in
Berlin zahlreiche Katholiken wegen Man¬
gel an Kirchenverloren gehen. Traurig seien die
Zustände in Nürnberg , am schlimmsten im Königreich
Sachsen . Dort kommen noch die Wühlerei der Sozial¬
demokraten und die Tätigkeit eines gewissen evangelischen
Bundes hinzu . Der Bonisazius -Verein , der ans Almosen
angewiesen , sei ein Gebetsverein . Er unterscheide sich
vorteilhaft von einem ähnlichen protestantischen Verein,
dessen Begründer , gleich Bonifazius , nach Deutschland
gekommen sei , aber in ganz anderer Absicht. (Stürmischer
Beifall . ) Das Christentum sei international , aber trotzdem
können die deutschen Katholiken mit freudigem Bewußt¬
sein sagen : ein wesentliches Verdienst an den Erfolgen
der Missionstätigkeit gebühre den deutschen Katholiken.
(Stürmischer Beifall . ) Der Redner forderte im weiteren
die Studenten zum Anschluß au den akademischen Boni¬
sazius -Verein auf und betonte die Notwendigkeit , den Bo-
nisazius -Verein nach Kräften zu unterstützen . (Stürmischer
Beifall .)

Dvmdekan , Abg. Dr . Sch ädler (Bamberg ) sprach da¬
nach über Kirchenpolitik. Der Redner warf einen
Rückblick auf chie früheren Generalversammlungen und
auf den deutschen Kulturkampf . Der Name Erzbischof
Melchers und das Kölner Gefängnis reden eine sehr-
beredte Sprache . Es herrschte eben das Bestreben , eine
Staatskirche unter polizeilicher Oberhoheit zu schassen. Aber
trotz aller Bedrängnis hat die monarchische Gesinnung
der Katholiken keinerlei Revision erfahren . (Stürmischer
Beifall . ) Einen wesentlichen Anteil an dieser Gewissens¬
bedrängnis hatte der Liberalismus . Dieser ist aus Selbst-
verblendnng ein Feind der Kirche, er befindet sich aber
jetzt in Liquidation . (Stürmische Heiterkeit und Beifall . )
Bereits hat eine andere Macht das Erbe des Liberalismus
angetreten , konsequent nicht nur in dem Haß gegen alle
Religion , sondern auch im Haß gegen alle Gesellschafts¬
ordnung . Dieser Erbe erhebt nicht nur Anspruch auf den
Vizepräsidentenposten . Gestützt auf seine drei Millionen
Wähler will er seine Herrschaft aufrichten mit dem
Losungswort : bli äisu , ni mmtre . (Rufe : Sehr wahr !)
Dieser Erbe lehnt sich auf gegen alle staatliche Autorität.
Wenn die staatliche Autorität bloß einmal erkennen würde,
was ihr zum Heile diente . (Stürmischer Beifall . ) Man
sagt : Der Kampf des Staates gegen die Kirche ist zu
Ende , es sei zwischen Papst und Kaiser Friede geschaffen
worden . Wohl erkennen wir das Wohlwollen unseres hoch¬
herzigen , allvqrghrten Kaisers mit Dank an , aber noch

immer treibt trotz alledem ein böser Geist sein Un¬
wesen, noch , immer haben wir die Freiheit der Kirche
nicht erhalten . Wir verlangen keinerlei Bevorzugung,
keine Sonderrechte . Wir verlangen nur Gleichberechtigung,
gleiches Recht und gleiche Elle . (Stürmischer Beifall . ) Wir
sind keine Stiefkinder , wir sind vollberechtigte Söhne
unseres Vaterlandes , (Stürmischer Beifall . ) Wir fürchten
den Kampf nicht , aber wir führen nicht den Kampf um
des Kampfes willen , sondern um zum Frieden zu gelangen.

Wir schlagen gern in die Friedenshand , wir gehen
bis an die Grenzen des Gewissens , weiter kann .aber kein
katholischer Christ gehen . Wir werden nicht aushören,
das Kreuz zu verteidigen , und wer sich einsallen lassen
sollte , den Kamps gegen die Kreuzes -Verteidiger zu ent¬
fachen, der würde sehr bald einsehen , daß der Kampf
zu seinem Schaden aüsfällt . Wir stehen unter sicherer
Rüstung . Wir verteidigen unser deutsches Vaterland und
wollen , daß kein Deutscher genötigt sein soll , die deutschen
Lande zu verlassen und wäre es auch ein Jesuit . (Stür¬
mischer Beifall .) Wir stehen in Liebe zu unserem Vater¬
lands , treu zu unserem Glauben und unserer Kirche. Wir
stehen in Treue zu unseren Bischöfen und zu unserem
heiligen Vater in Rom . Wir stehen in Ehrerbietung und
Gehorsam zu unserem hochverehrten Kaiser und den deut¬
schen Landesfürsten . (Stürmischer Beifall . ) Wir verlassen
uns ans Gott , und wer sich auf Gott verläßt , den verläßt
Gott nimmermehr . (Stürmischer , lang anhaltender Bei¬
fall . )

Während dieser Rede war der Kardinal -Erzbischof
Dr . Ferrari (Mailand ) erschienen . Er wurde von der
Versammlung mit nicht endenwollendem jubelndem Bei¬
fall empfangen.

Pros . Dr . theol . Mausbach (Münster , Westfalen)
sprach hierauf über K u n st , Schönheit und Sittlich¬
keit. Die Kunst habe die Aufgabe . Schönheit und Anmut
zu Pflegen , und nicht in das Häßliche hinabzusteigen . Die
Kunst müsse das Edle pflegen und -dürfe niemals von der
Anhöhe ihrer sittlichen Würde herabsteigen . Vor dem
Forum der Sittlichkeit gebe es kein Privilegium . Vor
diesem Forum müsse auch das Genie gehorchen . Die Kunst
dürfe sich niemals über die Religion und Sittlichkeit stel¬
len . Bedeutende Männer haben sich gegen die Verirrung
rückständiger Künstler erhoben . Selbst .T o lst .o i , ein Mo¬
derner , habe sich gegen die Verirrung der Kunst
gewandt . Rückständige Künstler suchen Frauen und Kinder
mit Dingen zu unterhalten , die diesen vollständig fern
liegen . Die Kunst dürfe niemals das Gefühl verletzen,
das man Scham nenne . Durch den Kulturkampf sei die
christliche Kunst in den Hintergrund gedrängt worden.
Allein die Peterskirche in Rom , der Dom in Mailand
und in Köln liefern den Beweis , was wahre Kunst zu
leisten imstande sei. Möge die echte, die christliche Kunst
das öffentliche Leben in Deutschland beleben und besrnch-,
len . (Stürmischer , langanhaltender Beifall .)

Kardinal -Erzbischof Dr . Ferrari (Mailand ) dankte
der Versammlung in italienischer Sprache für den ihm
bereiteten Empfang und überbrachte Grüße von der Geist¬
lichkeit und der katholischen Bevölkerung Italiens . Die
Rede wurde mit stürmischem Beifall ausgenommen . Da¬
nach wurde gegen 8 Uhr abends die Versammlung
geschlossen.

8 . 8 Köln , 26. Aug.
VI.

Der große Saal der Bürgergefellfchaft, in dem heute
vormittag die geschlossene Generalversammlung abgehalten
wurde , war Kopf an Kopf gefüllt. Lizentiat Toll (Neapel)
entwarf ein Bild von den traurigen soziale » Zuständen
in Italien und befürwortete die Annahme einer bezgl.
Resolution , die einstimmig angenommen wurde.

Heute lag ein längerer Antrag betreffs der Seelsorge
für die Polen im Westen vor . Die Generalversammlung
beschäftigte sich hierauf mit dem

Ueberhandnehmen der Festlichkeiten.
Vom Ausschuß lag folgender Antrag vor:

„In der Erkenntnis , daß durch ein Ueberhandnehmen
der Festlichkeiten, die sich zudem auch oft zu glanzvoll und
ausgedehnt gestalten, das Familien » und Vereinsleben nur
zu leicht beeinträchtigt wird , richtet die 50. Generalversamm¬
lung der Katholiken Deutschlands an die katholischen Kreise
die Bitte , auf eine Verminderung und Vereinfachung der
Festlichkeiten hinzuwirken. Sie legt diese Bitte noch be¬
sonders den so segensreich wirkenden katholischen Staden»
tenkorporationen nahe. "

Der Antrag gelangte zur Annahme.
Danach wurde beschlossen : Die Generalversammlung

1904 in Regensburg, l905 in Straßburg (Elsaß ) ab¬
zuhalten . Ferner wurde beschlossen : Für geeignete

Bekanntmachungen der Gottes¬
dienst o r d n u n g e n

der katholischen Kirchen -sorge zu tragen , dieselbe nament¬
lich an den Kirchentüren und in den Gasthösen anschlagen
zu . lassen.

Ferner wurde beschlossen:
Die Generalversammlung erklärt es für eine der wich¬

tigsten Aufgaben der gegenwärtigen Zeit , daß angesichts
der immer mehr um sich greifenden religiösen Gleichgül¬
tigkeit die katholischen Familienväter , in besonderen Pfarr-
verbänden vereint mit ihren Pfarrern , alle geeigneten Mit¬
tel ergreifen , um den religiösen Sinn , die regelmäßige
Teilnahme am Gottesdienst , das

christliche Familienleben und
eine gediegene religiöse Bildung nach

Möglichkeit zu fördern.
Im weiteren gelangte folgender Antrag einstimmig

zur Annahme:
Die Generalversammlung erklärt es als eine Ehren¬

sache der deutschen Katholiken , nicht zu rasten .und LU
ruhen , bis das sogenannte

Iesnitengesetz tz u f g x h o b e n
ist. Sie erwartet voil den Vertretern des katholischen Volks,
daß sie alle geeigneten , ihnen zu Gebote stehenden gesetz¬
lichen Mittet an wenden, urn den seitens , de» evangelischM



534
Bundes und'

dessen Alliierten auf den Bundesrat '
ausge¬übten Terrorismus zu brechen.

Ferner wurden noch folgende Beschlüsse gefaßt:Ein tüchtiger und leistungsfähiger landwirt¬
schaftlicher Berufsstand in den verschiedenen Ab¬
stufungen vom größeren Grundbesitzer zum Bauern , sowie
zum Parzelleninhaber und landwirtschaftlichen Arbeiter
ist durch sein Festhalten an christlicher Sitte für unsere
ganze soziale Entwickelung von der größten Bedeutungund bildet esnen der wichtigsten Träger unserer gesell¬
schaftlichen und staatlichen Ordnung.Die Generalversammlung empfiehlt den Herren Pfar¬rern , namentlich denjenigen auf dem Lande und in kleine¬
ren Städten , dringendst , diejenigen katholischen Handwerks¬
gesellen , welche zu ihrer weiteren Fortbildung die Groß -'
stadt aufsuchen , zum

Anschlußan die katholischen Gesellenvereine
zu veranlassen . — Die großen Gefahren , welche der her-
anwachsenjden Haüdwerkerjugend in religiöser und sitt -<
licher Beziehung in der Fremde , besonders aber in den
Großstädten , drohen , machen für die jungen Leute den An¬
schluß an die Institution Kolpings , welche sich die religiös-
sittliche '

Erziehung ihrer Pflegebefohlenen zum Hauptziel
gesetzt und dieses Ziel seit mehr als fünfzig Jahren mit
nicht geringem Erfolge ckngestrebt hat , in unserer Zeit
fast zur Notwendigkeit . Zudem lassen die Bestrebungen der
katholischen Gesellenvereine , namentlich derjenigen in den
größeren Städten , ihre Mitglieder in technischer, gewerb¬
licher und kaufmännischer Beziehung fortzubilden , dieseVereine hervorragend geeignet erscheinen , dem

Handwerk einen tüchtigen Nachswlnchs
zu sichern.

Eine längere Besprechung veranlaßte folgender An¬
trag:

Die Generalversammlung fordert
energische Mittelstandspolitik zu gunstendes Handwerkerstandes.
Sie anerkennt die seitherigen Leistungen der Genossen -?
schäften , Innungen uund Handwerkskammern und
wünschr fortgesetzt staatliche Unterstützung derselben . Einen
Hauptwert legt sie auf die tüchtige Aus - und Wei¬
terbildung der Gesellen - und Äteisterkurss,die Einführung des Befähigungsnachweises für die Bau-
Handwerker , Sicherung der Forderungen der Bauhandwer --
ker, nebst Regelung des Submissionsverfahrens , und wei¬
tergehende Beschränkung des Hausierhandels . Die 50. Ge¬
neralversammlung fordert aber die Handwerker selbst auchauf , sich in Genossenschaften 'die Vorteile des modernen
Erwerbslebens zuzuführen.

Es gelangte ferner eine große Anzahl Anträge zur An¬
nahme, die den Weitergang der Sozialpolitik , die
Errichtung von Arbeitskammern , Veranstaltung von
Exerzitien-Vorträgen in den Arbeiter - und Gesellenvereinen,
sowie die Abhaltung von apologetischen Vortragskursen , die
Fürsorge für die den Jndustriebezirken zuwandernden
Arbeiter, die Errichtung von katholischen Arbeiter¬
vereinen und Arbeiter-Sekretariaten , die Errichtung von
katholischen Arbeiterinnen - Vereinen, desgleichen die
Gründung von Arbeiterinnen -Hospizen und Haushaltungs¬
schulen , die finanzielle Unterstützung katholisch -sozialer Be¬
strebungen, die Förderung kommunaler Sozialpolitik,die Regelung der Alters -, Invaliden - und Hmterbliebenen-
Versorgung des Standes der Privatangestellten , die Pensions-
Versicherung für Privatbeamte und endlich die gesetzliche
Einführung der obligatorischen Innung und des Be¬
fähigungsnachweises, der obligatorischen Gesellen¬
prüfung, sowie die gesetzliche Bestimmung, daß nur geprüfte
Meister Lehrlinge halten und anleiten dürfen , empfehlen.

Ferner gelangten Anträge zur Annahme , die die Unter¬
stützung der katholischen Presse, die Förderung der
christlichen Kunst und Künstler, die Unterstützung des Albrecht-Dürer -Vereins in München, die allgemeine Geistesbildung der
Studierenden , die tatkräftige Unterstützung öffentlicher
katholischer Lesehallen, befürworten . Endlich wurde noch ein
Antrag angenommen, der sich gegen die sittlich und
religiös anstößigen Schauerromane erklärt.

Aus dem Kroßherzogtum.
»er Nachdruck »nserer mit «,rresp»n»enUeichen »erseye, m Orî nalberlHi,M o»r mit grn . uer Quellen «» ,ade , est«ttet. Mitte «»» ,en und Bericht««der l»r«l- »,rk»m« »T « st»d »er Aed«kti«» iter« -r-»

* Oldenburg , 27. August.
* Frachtfreie Beförderung von Liebesgaben nachdem Ueberschwemmungsgebiet der Oder . FreiwilligeGaben an Lebensmitteln , Kleidern, Decken , Betten , Haus¬

geräten usw ., die zur Unterstützung der durch Ueber-
flutungen getroffenen Bevölkerung im Strom¬
gebiet der Od er bestimmt und von Privatpersonen , Unter¬
stützungskomitees oder staatlichen und Kommunalbehörden an
die mit der Verteilung der Liebesgaben betrauten Komitees
oder Behörden gerichtet sind, werden auf den preußisch-
hessischen und oldenburgischen Bahnen bis zum30. September frachtfrei befördert.

-u . Heupreise . Trotz der sehr ungünstigen Erntewitterungistder Preis für Heu augenblicklich nicht sehr hoch. Es werden
gezahlt 23—2b Mk. für 1000 Pfund.

-n . Noch kein trockener Wintertorf . Die sehr nasse Witterung
ist der Torffabrikation äußerst hinderlich. Innerhalb 6 Wochen ist der
Torf nicht trocken geworden, und doch ist die Lieferungszeit für den
Wintertorf bereits da . Sonst Pflegen um dieseZeit täglich viele hundert
Fuder Wintertorfes in die Stadt zu kommen, in diesem Jahre ist fast
noch nichts eingebracht.* Der Naturwissenschaftliche Verein macht , wie schon
berichtet, am folgenden Sonntag einen Ausslug mit Damen
nach Bremen. Da hierbei dem Verein die seltene Gelegen¬
heit geboten wird , die sehr sehenswerten , südasiatischen
Sammlungendes Herrn Prof . Bergholz im Navigations¬
hause am Freihafen in Augenschein zu nehmen, so glaubte sich
der Vorstand im Interesse der Teilnehmer zu dieser Programm¬
änderung statt des Museumsbesuches berechtigt.* Das Gesetzblatt für das Herzogtum Oldenburg
XXXIV . Band . 80. Stück enthält die Bekanntmachung des
Staatsministeriums vom 1l . August 1903, betreffend Aus-
sührungsbestimmungen zum Gesetze , betreffend die Vergütun g
des Kakaozolls bei der Ausfuhr von Kakaowaren, vom
22 . April 1892.

* Der Geselligkeitsverein „Frieden " hielt am letzten
Dienstag bei Steffmann , Kurwickstraße, seine erste Versammlung ab,
die ziemlich gut besucht war, und in der verschiedeneneue Aufnahmen
stattsanden. Nach der Ausnahme wurde 1. Durchführung der Statuten
beraten, 2 . wurde ein provisorischer Vorstand gewählt, bestehend aus
einem Vorsitzenden und einem Stellvertreter, Schriftführer und Kassierer.Der provisorische Vorstand übernimmt die Vereinsamelegenhüten . Es

ist erwünscht, den neugegründeten Verein möglichst zu unterstützenund
recht zahlreich sich zur Ausnahme zu melden. Die nächste Versammlungfindet am Freitag , den 28 . August, abends 7 Uhr bei Steffmann,
Kurwickstraße , statt. Aufnahme und Anmeldung nimmt auch gern der
Vereinswirt Steffmann entgegen.v- Der Turnverein „Jahn " kann im Monat September
auf ein neunjähriges Bestehen zurückblicken . Zur Feier desselben findetam Sonntag , den 6. September, nachm . 4 Uhr, ein Schauturnen,
bestehend in Hantelübung, Riegenturnen und Kürturnen, in der Turn¬
halle an der Ehnernstraße abends 8 Uhr ein Kommers mit Damenund am darauffolgenden Freitag (11 . September) ein Ball statt.-o . Messerstecherei . Vor dem Heiligengeisttore gerieten zwei
Burschen in Streit . Im Verlause desselben zog der eine sein Messerund versetzte dem Gegner einen Stich in die Schulter . Ein dritter,der dem Streite bis dahin unbeteiligt zugeschaut hatte , wurde darüber
erbost und verabfolgte dem Messerhelden mit einem Knüppel eine Tracht
Prügel , die er sobald nicht wieder vergessen dürfte.

NI. Osternburg , 27 . Aug . Der Umbau des W . Reußeschen
Wirtshauses am Lan

'
genweg ist vollendet. Das Haus , welchesbedeutend

vergrößert worden ist, bildet neben andern eine Zierde des Ortes . —
Zn den vielen Gesangvereinen im Orte wird noch ein weiterer
ins Leben gerufen werden, der seine gesanglichen Uebungen im Lokale
des Gastwirts Hullmann an der Bremer Chaussee abhalten wird. —
Der Osternburger Saal - Schießverein „ Freischütz" hält am
nächsten Sonntag in Barkemeyers Saal ein öffentliches Preisschießen
ab , bei welchem nur Geldpreise zur Verteilung kommen.

v . Bürgerselde , 27. Aug. Der Arbeiter W . glitt vor¬
gestern abend so unglücklich vor seinem Hause aus , daß er
sich eine Fußverstauchung zuzog und vorläufig arbeits¬
unfähig ist . — Die Notwendigkeit einer Versicherung der
Landwirte gegen Haftpflicht zeigt wieder folgender Fall : Die
Kühe des Landmanns I . Hierselbst waren in der vergangenen
Nacht ausgebrochen und hatten in den Gärten der Nach¬barn argen Schaden angerichtet. Im ganzen beläuft sich der
Schaden aus ca . 100 Mk., welchen die Geschädigten von I.
erstattet verlangen . I . ist jedoch gegen Haftpflicht versichertund wird daher von der Gesellschaft schadlos gehalten.

äs . Wechloy , 25. Aug. Bei dem am vorigen Sonntag
beim Wirt Gerh . Küpker Hierselbst „ Drögen Hasen" abge¬
haltenen Vogelschießen beteiligten sich 34 Schützen.
Prämien wurden geschossen für folgende Karten . Nr . 22
Schütze Meyer , 102 Punke, 139 Wiegering , 157 Meyer , 195
Möhlenbrok, 250 Schulze, 263 Hollwege, 267 Heinicke , 273
Köster, 276 Bargmann , 284 Schröder , 290 Kreutzseld , 304
Punke, 328 Martens , 329 Martens (König) , 350 Möhlenbrok,367 zum Brook, 369 Martens , 398 Borgmann , 412 Henjes.Der erste Schuß fiel auf Karte Nr . 250 ; derselbe war eins
Prämie . Die noch nicht abgeforderten Prämien können beim
Wirt Küpker in Empfang genommen werden.

Ol Zwischenahn , 25. Aug . In dem zweiten öffentlichen
Verkausstermin, in Caspers Wirtshaus in Kayhausen ab¬
gehalten, erzielte Herr Auktionator Feldhus für die Grund¬
stücke der Grimmschen Hausmannssteüe gute Preise . Für
einige Grundstücke wurde der Zuschlag nicht erteilt ; es er¬
folgt noch ein dritter Aufsatz am nächsten Montag . Haus¬
mann Schröder in Kayhausen will dann einige Parzellen seinerStelle mit verkaufen lassen. — Für Sch olj eg erd es ' Heuer¬
haus wurden 4000 Mk. geboten, für I . G . Fickens Grund¬
heuerstelle 3000 Mk . ; beide kommen am Montag wieder mit
zum Verkauf. — Schieserdeckermeister Schleinecke aus
Oldenburg untersuchte gestern die Blitzableiteranlagen
an der Kirche, dem Glockenturm, der Volksschule, der
Privatschule und mehreren Privathäusern.

Stimmen aus dem Publikum.
>8»r dk» Inhalt dieser Ruhr« überninimt di« Redattion dem

VuLlitum gegenüber lein « Beranttrortimga

Erziehungsanstalt?
Wie verlautet , geht man mit dem Plane um, hier im

Lande ein sogenanntes Rettungshaus für Verwahrloste
zu gründen . Ist das nötig ? Wird es nicht sehr viel Geld
kosten ? Und woher das Geld nehmen? Um Antwort wird
gebeten. F « D.

Perronsperre und Perronbedachung.
Daß die Perronsperre eine große Unannehmlichkeit

ist, wird niemand bestreiten wollen . Mag man die Sache
auch noch so zweckmäßig einrichten , allemal muß jeder
Reisende mit dem Handgepäck, welches er selbst trägt , durcheinen Engpaß , den nur einer zur Zeit passieren kann.
Sind auch für gleichzeitigen Eingang und Ausgang zwei
Passagen geöffnet , so bedeutet dosch der Durchmarsch bet
starkem Andrang des Verkehrs einen nicht geringen Zeit¬
aufwand . Bei Zügen mit kurzem Aufenthalt ist es daher
für den Abreisenden dringend geraten , daß er vor dem
Einlaufen des Zuges , auch um den Zusammenstoß mit den
ankommenden Fahrgästen zu vermeiden , die Kontrollstelle
passiert . Das «ist ganz schön, wenn man , wie in Olden¬
burg, sich unter einer geräumigen , gedeckten Halle be¬
findet , oder wenigstens , wie in Wilhelmshaven oder Del¬
menhorst , unter einem genügenden Schutzdach. Sehr emp¬
findlich aber ist es , wenn man dann notgedrungen auf
offenem Platze allen Unbilden der Witterung aus-
gesetzi ist und durchnäßt den Wägen besteigen muß . Ist
daher die Rücksicht aus die Sicherheit der Beamten und
die Erleichterung der Aussicht für die Einrichtung der
Sperre entscheidend , so sollte die Rücksicht auf die
Reisenden dafür maßgebend sein, daß man die Per¬
ronüberdachung als ein notwendiges Zubehör - oder
Ausgleichmittel für die Perronabsperrung betrachtet . Läßt
sich das nicht auf einmal durchführen , jo haben die Som¬
merfrischen die erste Anwartschaft auf Berücksichtigung ; als
Beispiel mag auf den Familienausslug des Olden¬
burger Schützende re ins am letzten Sonntag hin-
gewiesen werden / wv 5 —N00 Personen auf Station Ha h n)
in strömendem Regen unter freiem Himmeldas Einlaufen des Zuges und die Unterbringung in die
überfüllten Abteilungen abwarteten . Unvermeidliche Uebel
sind möglichst erträglich zu machen.

_ X.

Aus aller Wett.
Zum Warenhausbrand in Budapest

wird weiter berichtet: Das Riesengebäude, welches vielen
hundert Personen Obdach und Aufenthalt bot, besaß so enge
Treppen und eine so enge Einfahrt, daß sie kaum für
ein kleines Häuschen mit wenigen Einwohnern genügt hätten.Das Todesurteil der unglücklichenInsassen des Hauses war
gewissermaßen an dem Tage besiegelt, an welchem vor einer
Reihe von Jahren die Stadtbehörde die L cenz erteilte, daßein vierstöckiges Riesengetäudc mil einer schmalen Treppe,
einer schmalen Einfahrt , gerade breit genug für den Weg in

den Tod , errichtet werde. Selten liegt die Ursache einer
erschütternden Katastrophe so klar , so offen und un¬
zweideutig zutage, wie in diesem Falle . Frevelhafter
Leichtsinn der Behörden gegenüber dem kostbaren Gute der
ihrer Obhut anvertrauten Bevölkerung, gegenüber dem Leben
des Publikums hat die Fackel angezündet, die dem schauer¬
lichen Todeskampfe einer Hekatombe von Opfern leuchtete.Ein Gebot der Vernunft , eine selbstverständliche Sache ist es
daß große Wohngebäude , moderne Zinsburgen , ausgedehnte
Warenhäuser mit breiten Treppensluchten , ausge¬
dehnten Toreinfahrten ausgestattet werden, durch die
sich die Menschenfluten, die das Haus unablässig durch¬
wogen, frei und ungehindert ergießen können. Die
Budapest er Bauordnung, nebenbei bemerkt die strengstein Europa , enthält denn auch ausreichende Verfügungen , um
nach dieser Richtung hin den Bau so zu sichern , und wenn
die Bestimmungen der Bauordnung genau eingehalten worden
wären , so würden nicht Berge von Toten das Pflaster vor
dem zerstörten Hause bedeckt haben. Allein die Bestimmungender Bauordnung wurden nicht eingehalten. Das Warenhauswurde von dem Preßburger Architekten Josef Hubert gebaut.Die Scheidewände der Geschäftsteile sind aus sogenannten
Rabitzschen Gipswänden , die aus auf jeder Seite mit 4 sw.
dickem Gips überzogenem Drahtgeflecht bestehen , hergestellt.
Infolge der sengenden Hitze sprang der Gips von dem Draht¬
geflecht ab, so daß die Flammen sich ungehindert von einem
Lokal ins andere verbreiten konnten. Die Baustatuten schreiben
vor, daß in Intervallen von je 30 Meter eine Feuermauer
gezogen werden muß. Wohl war die Feuermauer vorhanden,aber im ersten Stocke hatte man mächtige Durchlässe in die
Feuermauer brechen lassen, dis ins Nebeuhaus führten . Solche
Durchlässe führten in zwei Nebcnhäuser. Durch diese Durch¬
lässe drangen die Flammen natürlich in das Nebenhaus und
verheerten dessen ganzen ersten Stock. Nur mit ungeheurer
Anstrengung gelang es , das andere Nebenhaus vor dem
gleichen Schicksale zu bewahren.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Der deutsche Petroleumkonsum betrug im

Durchschnitt der Jahre 1881 bis 1885 8,54 Kilogr ., 1891 bis1895 14,82 Kilogr . , 1896 bis 1900 16,97 Kilogr . und im
stärksten Jahre 1898 17,23 Kilogr . pro Kopf . Dagegen
belief er sich im Jahre 1901 auf 16,89 Kilogr . und im
Jahre 1902 sogar nur auf 16,87 Kilogr . Diese Berechnung
stütz : '

sich auf die jeweilig verzollten Mengen von rohemund gereinigtem Erdöl und Erdölprodukten , exkl . Schmier¬öl . Unberücksichtigt blieb die wenig umfangreiche inländische
Erdölproduktion in Hannover und Elsaß -Lothringen . Da¬
nach ist im deutschen Petroleumkonsum ein Rückgang zu
konstatieren , der aus der zunehmenden Verwendung von
Gas , Elektrizität und sonstigen Beleuchtungsmitteln er¬
klärt wird.

In
'

einer Zuschrift an die „Rh . W. Ztg ." über die
Erneuerung des Kohlensyndikats wird ausge¬
führt , die Gefahr liege nicht in dem Widerstande der mehr¬
fach genannten großen Zechen, .sondern in dem Ver¬
halten Thyssens, welcher dem Syndikat nur unter der
Bedingung beigetreten sei, daß die Firma Hantel mit Zeche
Rheinpreußen auch beitrete . Letzteres werde aber niemals'
geschehen. Das Syndikat stehe also vor der Frage , ob es
weiterbestehen könne ohne Rheinpreußen und die Thyssen-
schen Zechen. — In den Meldungen , die vor 4 Wochenüber den Anschluß Thyssens an das Syndikat verbreitet
wurden , war nicht die Rede davon , daß dieser Beitritt
nur bedingungsweise erfolgt sei. Daß das Syndikat Herrn
Thyssen verschiedene Konzessionen gemacht hat , etwa fürdes letzteren noch unaufgeichlossenen Felderbesitz , dürsteaber wohl ' anzunehmen sein . Im übrigen dürsten die in
letzter Zeit verbreiteten Zweifel an der Erneuerung , des
Syndikats mit Vorsicht aufzunehmen sein.

Schiffahrtsgesellschaften. Die jüngst von
einem süddeutschen Blatte gebrachte Meldung von Ver¬
handlungen zwischen den deutschen Dampferlinien und
dem Dampfertrust ioegen des Mittelmeergeschäfts— ^eine Nachricht , die auch wir von Anfang an anzweifel -!ten — wird der „Weserzeitung " nunmehr von zuständigerSeite als absolut unrichtig bezeichnet . — Gleich dem Nord -,
deutschen Lloyd wird auch die Hamburg - Amerika-
Linie in diesem Jahre einen Halbjahresabschluß
veröffentlichen . Auch dieser dürfte ein befriedigendes Re¬
sultat konstatieren . — Die Meldung eines Londoner
Blattes über eine in London stattgehabte Zusammen¬
kunft von Direktoren der deutschen transatlan¬
tischen Schiffahrtsgesellschaften zum Zweckeder Beratung einer deutsch - englischen Kombi¬
nation für den transatlantischen Verkehr ist vollkom¬
men unbegründet . Direktor Ballin , von dem in dieser
Mitteilung behauptet wurde , er habe den Vorsitz bei jener
Zusammenkunft geführt , befindet sich zur Erholung im
Süden.

Mitteilungen aus der Industrie. Me
Chemnitzer Werkzeugmäschinenfabrik in Chemnitz wird auch
für das Geschäftsjahr 1902/3 keine Dividende zur Ver¬
teilung bringen . — Die Verwaltung der Klosterbrauerei
oederhof schätzt die Dividende für das laufende Jahrwieder aus 10 Prozent . — Die Zuckerfabrik Kulmsee , die
größte in Westpreußen , verteilt 20 Prozent Dividende . —
Der Abschluß der Harzer Eisenwerke dürste diesmal einen
größeren Verlust aufweisen . Das voraufgegangene Ge¬
schäftsjahr hatte einen kleinen Gewinn ergeben , der aufneue Rechnung vorgetragen wurde.

Die geplante Verkaufsvereinigung der
Zuckerraffinerien ist bislang noch nicht perfekt ge¬worden . Es hieß sogar , daß einige Raffinerien , die schon
ihre Zustimmung erteilt hätten , diese wieder zurückgezogen
haben , so daß der Prozentsatz der tatsächlich zum Beitritt
Entschlossenen auf 85 Prozent zurückgegangen sei. Dessen¬
ungeachtet war in der Versammlung der Rohzuckerfabriken
die Ansicht vorherrschend , daß das Rasfineriesyndikat in
jedem Falle zustande kommen würde.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 27 . Aug . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar- und Leihbank . Alle Kurse verstehen sich frei vonProvision.
Ankauf VerkaufI . Miindelficher.

pCt. pCt.
3 ' /z PCt . alte Oldenburg. Konsols . . . . 09,75 100,253 >/.j PCt. neue do . do . (halbj. Zinszahlung ) 90,75 100,25
3 PCt . do . do . — —
-lp Ct. Otdcnb. Bodcnkreditanstalt-Lblig . (unk . b . 1906) 102,50 103
1 pCt. abgesi. Lergl . (Zins v . 1. Lkt. 03 ab 3 >/„ pCt.) 90,75 100,25
3 pCt . Oldenburg . Prämien-Anleihe . . . — —



4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b . 1907
4 PCt . Stollhammer , Jeversche von 1877
4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
Zl/z pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
3^ 2 lE . Butjadinger , Goldenstedter
3 /̂g pCt. svnstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
4 pCt . Embin-LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert
3 /̂2 pCt. Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant.
3 /̂2 pCt. Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk . b. 1905
3 /̂2 PCt. do . do.
3 pCt . do. do. - - -
3 /̂2 pCt. PreußischeKonsols., abgest . , unkündb. b . 1905
3Vz PCt . do. do. . . . .
3 pCt . do . do. . . . .
3 >/s PCt - Bayerische Staats -Anleihe
3^/g pCt . Essener Stadt -Anleihe
3»/° PCt . konv. Darmstädter Stadt -Anleihe

H . Nicht mündelsicher.
4 PCt . Russische Staats -? lnleihe von 1902
4 pCt. Moskau-Kasan-Eiscnbahn-Prioritäten , garant.
4 pCt . alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 frc. u . darunter)
3 pCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . .

pCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 pCt. Pfarldbriefe der Mecklenburg. HyP.- u . Wechsel¬

bank, Serie IV ., unkündbar bis 1913
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kdredit -Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbar bis 1911
S /4 do . do. do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913
3 /̂4 PCt. do. der Preuß . Pfandbr.-Bank, unk . b. 1912
3^ 2 PCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp .-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910
31/2 PCt. abgest. do . der Preuß . Hypoth.-Aktien-Bank
4 PCt . General Blumenthal -Obl ., rückzahlbar 102
41/2 PCt. Georgs-Marien-Prioritäten , rückzahlbar 103
4 PCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 PCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „

do. Netv-Pork . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten „ 1 „ „ „
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank -Aktien 177,50 PCt . E
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 101,10 PCt . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do. do. 5 PCt.

Oldenburg , 27 . Aug . Kursbericht der

8°nzi
Mündelsicher.

31/2 PCt. Oldenburgische konsol . Staats -Anl .,
Coupons . . . .

3 /̂2 PCt. neue Oldenburgischekons . Staats -Anl ., halbj
Coupons . . . .

3 PCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe
4 PCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit -Anstalt -Schuld-

verschreibungen, unkündbar bis 1906 .
4 PCt . abgestempelte desgl . ab 1 . Okt. 1903 3^ pCt . Zins
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . . .
31/2 PCt. Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
31/2 PCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1893
3 PCt. Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose)
4 PCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen .
31/2 PCt. do . do.
31/2 PCt. Deutsche Reichsanleihe, konv ., unk. b.
3 /̂2 PCt. do.
3 PCt . do.
31/2 PCt. Preuß . konsol . Staatsanl -, konv ., unk . b
31/2 PCt. do.
3 pCt . do.
31/2 PCt. Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901 , unk. b
3 /̂2 PCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901
31/2 PCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902

1905

1905

1911

' 102,59 103
109,59 —

192 —

99,25 99,75
99,50 —
99,25 99,75

101 —

99,99 100,45
191,60 102,15
101,60 102,15
89,70 90,25

101.29 101,75
101,20 101,75
89,70 90,25

100,20 100,75
99 99,55
99,25 99,80

99,50 100,05
99,10 99,65

102,80 —

93,10 —

97,20 97,75
94,10 94,40
98,20 98,75

102,20 102,50

102,60 —

100,60
100,45 100,75

96,50 96,80
92,70 93,25

101,75 —
104 —
102 —
104 104,50
168,25 169,05
20,335 20,415

4,17 4,2050
4,1550 —

16,80

i.

rburger Bank.
Einkauf Verkauf

PCt. PCt.

99,75 100,25

99,75 100,25

102,50 103
99,75 100,25

102,50
99,25 99,75
— 100,50

102
99,25 99,75

101,60 102,15
101,60 102,15
89,70 90,25

101,20 101,75
101,20 101,75
89,70 90,25

100,20 100,75
103,10 103,65
98,80 99,35

31/2 PCt . Posener Stadt -Anleihe von 1903
3V2 PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3>/2 PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 PCt. Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligat . gar.
3 /̂2 PCt . Sachsen-Meininger Landeskredit-Obligationen
3Vs PCt . Gothaer Landeskredit -Oblig -, unk. bis 1908

Nicht miindclsicher.
4 PCt. Deutsche Dampffijcherei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt
4 PCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1910
4 PCt . Mecklenburg. Hypothek, u . WechselbankPfand¬

briefe Ser . IV . , unkündbar bis 1913
4 PCt. Mitteid . Bodenkrcdit -Anst.-Pfdbr ., unk. b . 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß
4 PCt . Mitteldeutsche Grundrcntenbriefe (Serie III ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß
33/4 PCt. Preuß . BodenkreditAkt . Bk . Psd., unk . b . 1913
3 /̂2 PCt. Braunschwsig—Hannov. Hypoth. Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 PCt. staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902 , verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt . Türkische Adm . Anl . v. 1903
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 PCt . OesterreichischeGoldrente . . . .
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke o, 1012,50)
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . .
3V? PCt . do. . . . .
4 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
31/2 PCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

99,90
101

99,90
99,70

101,25
102,70

100
100,45

100,45
100,25

103

102,20 102,75

100,95 101,50

101,20
100,30

101,75
100,60

96,50 96,80

88,95
102,70
102,50
100,10
98,10
89,40

89,50
103,25
103,05
100,65
98,65
89,95

99,50 100,05

100,95
95,70
94,10

168,25

101,10
96,25

169,05Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl . » Mk.
Scheck „ London . . 1 Lstrl . » „ 20,3350 20,4150
Kurze Wechsel „ Paris . . . 100 srs . s, „ 80,75 81,15
Scheck „ New-York . . 1 Doll , u „ 4,1550 4,2050
Amerikanische Noten (Greenbacks) . 1 Doll , s, „ 4,1550 4,2050
Holländische Noten . . . . 10 fl . s „ 16,80 16,90
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet» Papiere billigst gemäß
den Tages -Kursen.

Markte.
* Neust , 25. Aug . (Welde-Fettviehmarkt .) Gestriger

Auftrieb 123 Kühe holsteinischerund rheinländischer Herkunft.
Preise für 50 LZ Schlachtgewicht: Kühe 1 . Sorte 68— 70Mk .,
2 . Sorte 64— 66 Mk ., 3 . Sorte 62— 63 Mk. Handel
schleppend , etwas Ueberstand.

* Hamburg , 25. Aug. (Sternschanz-Viehmarkt.) Kälber¬
markt . Zugeführt 1420 Stück. Gezahlt für 50 KZ Schlacht¬
gewicht : besonders gute Doppelender 93— 101 Mk ., 1 . Qual.
81 —86 Mk . , 2. Qual . 74—78 V2 Mk ., 3 . Qual . 68— 72 Mk .,
geringste Sorte 59 — 64 Mk . Handel ziemlich rege.

* Hannover , 25. Aua . Auftrieb zum heutigen Markte
1892 Schweine und 3506 Ferkel. V,jährige Schweine kosteten
das Stück 50—57, i/sjährige 40—45, 4— 5monatige 30— 36,
'/«jährige 20— 24 Mk. Saugserkel die Alterswoche 1,30—1,50
Mk. Handel mittelmäßig.

Oldenburger Wochenmarkt vom 26. Aug. Auf dem
Rathausmarkt herrschte flotter Handel mit Schweinen. Die
Zufuhr war ziemlich bedeutend. Man zahlte für sog . Sechs-
wochenserkel pro Alterswoche 1,50 Mk . In den Markthallen
ging der Handel heute ebenfalls recht flott . Butter war ge¬
nügend zugebracht und erzielte hohe Preise . Man zahlte für
beste Hausbutter bei Abnahme größerer Schlagen oder ganzer
Töpfe pro Psd . 1,05 bis 1,10 Mk . Für Pfundschlagen forderte
man 1,10 bis 1,15 Mk . Beste ostfriesische Bauernbutter
wurde je nach Qualität pro Pfund mit 1 bis 1,10 Mk. ver¬
kauft. Frische Hühnereiner waren heute genügend am
Platze. Dieselben wurden pro Dutzend mit 70 Pfg . bezahlt.
In Fleisch - und Fettwaren boten die betr. Stände die schönste
Auswahl in frischer sowohl als auch in geräucherier Ware.
Bei unveränderten Preisen herrschte schwungvoller Handel.

Geflügel war ebenfalls genügend vorhanden . Der Gemüse-
Handel ging recht lebhaft. Der Markt bot in allen Sorten
reichliche Auswahl . Eßkartoffeln kosteten pro 25 Liter 1 Mk.
Kopfkohl, weißer 10 —15 Pfg ., roter 15—20 Pfg . pro Kopf.
Steckrüben 15 Pfg . pro Stück. Bohnen zum Einmachen sind
in diesem Jahre verhältnismäßig teuer und werden pro
Pfund mit 8—10 Pfg . bezahlt. Ter Obstmarkl bot vorzüg¬
liche Auswahl in Birnen -, Stein - und Kernobst. Letzteres ist
hoch im Preise. Für Birnen sowohl als Aepsel zahlte man
pro Liter 15 bis 20 Pfg . Der Handel mit blühenden Topf-
blumcn ging nicht besonders flott . Ter Torfhandel aus dem
Waffeuplatz war ohne Bedeutung . Guter diesjähriger
Torf wird je Qualität pro 20 bl mit 5,50 bis 6 Mk. bezahlt.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter

Barc meter
Pariser
Zoll -r.
Lin.

Lufttemperatur
Monat . 1 höchste ^niedrigst

26 .Aug . > 7U. Nm.
27 .Aug . ! 8 „ Vm.

-i- 12,6
- s 12,2

769 .2
767 .2

28 S,l ! 26 Aug.
28 . 4,2j 27 .Aug.

' ^ 5 .7

Geschäftliche Mitteilungen.
Heinemanns Avreist -Kalender für das Jahr 1904

liegt uns in farbenprächtiger Ausstattung vor, so daß wir
nicht anstehen, denselben unseren Lesern zum Bezug von der
Firma F . C. Heinemann , Erfurt , Hoflieferant Sr . Maj . des
T eutschen Kaisers, zu empfehlen. Jeder Blumenfreund findet
täglich Ratschläge und Winke für Blumen - und Gemüse-, für
Obst-, Garten - und Zimmerkultur , über Pflege des Nutz- und
Zierg .flügels , Aquarium , Vivarium usw. in sachgemäßer Be¬
lehrung vor . Ein eiugehefteter Gutschein berechtigt zur
Empfangnahme eines hübsch ausgestatteten Blumensamen-
Sortiments unter Erfüllung beigedruckterBedingungen . Ferner
liegt ein Preisrätsel für die Kiuderwelt bei , auf dessen richtige
Lösung für jeden Löser ein Blumensamen - Sortiment für
Kindergärten als Gewinn entfällt . — Preis des Kalenders
50 Pfg ., (mit Packung und Porto 75 Pfg .) . In jeder Buch«
und Papierhandlung zu haben.

Wer im Hinblick auf die
Glück spielt, dem letzteren ein
die bestimmt vom 2 .—5 . S?
langende Gothaer Geldlotterie
mitgeteilt wird , sind die von
winnaussichten vergleichsweise
weisen wir aus das bezügliche Inserat in unserem heutigen
Blatte.

große Rolle , die im Leben das
Türchen öffen mag , wird aus

-eptember zur Ausspielung ge«
aufmerksam gemacht. Wie uns

dieser Lotterie gebotenen Ge-
außerorüentlich günstig und ver-

Kirchennachrichten.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 30. August:
1V Uhr : Gottesdienst , — danach Kinderlehre.

Kirche zu Ofen .
"

Am Sonntag , den 30. August:
Al/z Uhr : Gottesdienst; danach Kinderlehre . Assistenzprediger

Stöver.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militär¬
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 10Vs Uhr . 5 . Nachmittagsundacht 3 Uhr.

Ariedenskirche«
Sonntag , morgens 9 ^ u . abends 7 Uhr: Gottesdienst.

Baptisten - Kapelle , Wilhelmstr . 8.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm . 4 Uhr

6el <l ° Lotterie

» L 712 S 000 Markilögi.

I
I

Mk
Mir
Mir
Mir
Mk

M soooo - sovoo
M 40 WO ^ 4V 000

I MM . ru 2SOOO - 28 000
1 MM . rs 10 000 v: 10 000
2 KeTillue ru 8 000 ^ 10000
8 Kemum ru 2000 - 10000

10 KmiiM r« 1000 - 10 000
uoeii 2481 6emum - 97 930

80 viel Keivinne auf nun 17500 i.o8k!
«Ins gross « LioLoirs , 2. 8vpivmbvr u . folg . Isgo.

I.08V bvi allon flollolcteurvn und Il.oso -Voi 'Icsufsslollon:
Vlo 3 I V- 6 ALK . ! /- IS I V, 30 ALK.

_ rinä Ctsviirirlistv 3V extra ._
« cker Van » « , glsicbvlsl -evslebsn Ltanäss , können

slcU snl lsiabto , äubsi vornsluns "lVsiss wübslos sin sisinliob bobss 02
cr>

6 obns Risiko versskaflsn . Osgsn UlnssnäunA von 50 Ufl; . per Rost- 8
>v Xn -rv. ocisr in Lristin . vsrssnäs lok Nüster ü . Rrosp . Arktis u . tranko. IL

bei Uiaktkonvsnisrsn äsr Oflsrts ivoräsn dis Nnstsr . äis min- !>
äsu . äreiig -eliSQ rePrs -sSntlbrsiil , tür äöv 6 i§ 6 nbii VkäLri aq

ASvn vsrvsnäsb wsräsn . Lni IVunsek virci ubsr äsr RslraA auck
o

Xöni§re!ek Lseksen
VeednILmu Lnivieliev

I Mksrs lisdrsnstLlt t . blLscdivsu - v . Llsktro - !
! soxonisurs . IHoiLsr , ^ rkra . ?ros

Roh - Vaseline.
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen, empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . S6.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag . den 28 . Aug . d. J .,

nachm. 4 Uhr, gelangen im Auktions¬
lokale des Amtsgerichts Hierselbst
gegen Barzahlung zur Versteigerung:

2 Sofas , 1 Vertikow, 1 Kleider¬
schrank, 1 Spiegel , 1 Kommode, 1
Spiegelschrank, 1 Nähmaschine, 1
Regulator und eine Partie Liköre.

visrkinK,
Gerichtsvollzieher.

Moorhausen b. Wüsting. Zu v . 1
2 M . a . Kuhkalb . B . Mühlenbrock.

ML'ksöiötiothek
Nadorsterstr . 105. Bücherausgabe tägl ..
v. 2—7 Uhr. Beitrag jährl . 1 ^ Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit¬
glieder für den Band wöchentlich 5

Zu verk . eineLadeueiurichtung mit
Kasten u . Borten . Nadorsterstr . 40.

Aschhausen.
2All»

Sonntag , den 30 . August d . I .,
kommen zur Verkegelung:

50 Pfund
geräucherte Aale

u. s. w.
Um zahlreichen Besuch bittet

G . zur Brügge . W

MpMNlisseil -Vereiil
Milburg.

_ Zum Pflanzen der Ge¬
dächtnisbäumchen versammeln sich
die Mitglieder am Sonntag , den
30. d . Mts ., morgens 7»/ , Uhr, bei
der Gertruden -Kapclle auf tem allen
Kirchhof . Der Vorstand.

ROriW für Stadt «. 8lt«d
offerieren

billigste und geschmackvollste Anfertigung
sämtlicher Arten von

Oklickarbetten
als da sind:

Briefbogen , Postkarten,
Couverts , Rechnungen,
Geschäfisrmxfrhlungen,
Formulare , Preislisten,
Visitenkarten , Plakate

U. s. W.

Spezialität
«roschüre», Kataloge

in

AZrrrrLör
- ricLr.

Kostenanschläge gratis. ---------

W Hb



Rastede . Die zu Beckhause» an
der Chaussee belegene

Besitzung
des Zimme .meisrers H . Tietjen das.,
neues Wohnhaus mit ' reicht . 5 Sch. -S.
Garten - u . Ackerland, besonders für
einen Handwerker passend, habe ich
mit beliebigem Antritt aus der Hand
zu verkaufen. _ H . Hoes.

Zmmbilverkallf.
Ter Aubaucr Wilh . Gollenstede

zu Friedrichsfehn beabsichtigt weg¬
zugshalber seine zu Friedrichsfehn be¬
legen«

Aiibxilttßcüe
zu verkaufen; es steht 2 . Verkaufs-
termin an auf

Mittwoch,
den 2 . Septbr. d . I .,

nachm, 6 Uhr,
in Hiur . Ahlers ' Wirtschaft zu
Friedrichsfehn.

Die Stelle besteht aus einem fast
neuen, zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause und ca . 64 Scheffelsaat kulti¬
viertem Lande.

Ter Kaufpreis kann fast ganz gegen
billige Zinsen stehen bleiben.

Kaufkebhaber ladet ein

BerK . Z. kuö . Us/sr-,
Aukt ionato r.

Rastede . Zwei Jück Marschland-
an der Südbäke belegen , habe ich aus
der Hand zu verkaufen.
_ _ H . Hoss.

Zu verkaufen . Ein sehr g . franz»
Billard weg. Mangel an Platz, sehr
preiswert . Cafö „ Zur Post " .

Bremen , Waller- Chaussee.
Billig zu verk. IV2 - und 2schläf.

Bettstellen , Kleiderschränke, Küchen-
schräuke , Stühle u . Tische , Waschtische,
Nachtschränke, Paneelborten.

Fr . Meiners , Wilhelmstr. 5.

Hmschneiile-
von 4,25 an,

TWmejser

in größter Auswahl
zu billigsten Preisen.

KllstLi Lumm!
Langestraße 5V.

SteebefaWhälbex
ha e ich per 1. November eine flotte

bessere MM
auf dem Lande an der Hauptstraße
billig unter der Hand zu verkaufen.

Off. unter S . 778 an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Unternehmern offeriere
billigst vorschriftsmäßige

Eisenteile
für Kanalanschlüsse,

Kkiijms- , K«N-
ud RegemshrjinkWn,

ßiqe KofsüikksAeii
mit Aussatz ZV — Mark.

8 . Voltjs.
Vereins - u. Vergnügungs-

Anzeigen.
Aschhauserfeld . Sountaa , 6 . Sept . :

wozu frdl . emlavet Georg , Eiters.

Großes Elltemerkezel«
am Freitag , den 28 . » Sonnabend,
den 29 . u. Sonntag , d . 30 . August.

Hierzu ladet frcundl. ein
Anton Bischofs , Nadorsterstraße 42.

Littet . Sonntag , den 6 . Septbr.

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Karl Klüsener.

Ekern.
Am Sonntag , den 6 . September:

wozu frdl . einladcl G . I . Krüger.
Neu - Südeude.

Am Sonntag , den 6 . Septbr . d . I . :

kmvsünmgsbL» ,
wozu freundl . eiuladet .Heinr . Ilnger.

Achternholt.
Am Sonntag , den 6 . , u . Montag,

den 7. September d . I «:

Hroßes
kreir-üegel»,
wozu freundlichst eiuladet

N . GTrsGlGr.

Zwischemhiler
Krieger - Lereii.

Am Sonntag , 30 . August d. I .,
nachmittags 5 Uhr:

Jersammtung
in Eikers ' Wirtshaufe zu Asch¬
hauserfeld.

Tagesordnung wird bei Eröffnung
der Versammlung bekannt gegeben.

Der Vorstand.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Ohmstede . Gefunden auf der
Donnerschw. Chaussee 1 Armkorb m.
Gurke« . Näh, im „ Müggenkrug ".

Zugelaufen ein schwarzerTeckel.
Fr . Janssen , Süd - Edewecht.

Zu belegen u. anzuleihe»
gesucht.

Anzuleihe » gesucht auf sofort
gegen l Stadt -Hypothek6000 Mark
uud WO » bis » » » « Mark Md
zum 1 . Sept . aus 1 . fest pupillarische
Hypothek5««0 Mark.

Osternburg , „ Schützenhof ".
_ Otto Meyer.

Rastede . Aus erste Landhypothek
suche ich anzuleihen zu 4 «/« :

a) zum 1. Nov . d . Js . 5000 und
10 .000 Mark;

b) zum 1 . Mai d. Js . 4000 und
11 .000 Mark.

_

BrauchenSieGeld
a. Wechsel , Kaut ., Hypoth ., Schuld¬
schein , Möbel rc. schreiben Sie sofort
an K. Schünemann , München 173.

W
verleiht jede Höhe, auch
ohneBürgschaft , Selbst¬
geberJrmler , Berlin,
Heimstr. 7.

Wohnungen.

Oberwohmmg
an der Schützenhosstr. , Preis 100
vermietet C . Nchls.

Des gl . einige Stücke Ackerland.
Osternburg . Aus eine

hier belegene Landstelle
im Werte von ca. 4V,VVV
Mark werden nach einge¬
tragenen 13,200 Mark
noch 4VVV Mk. zu 4 7«
zum 1. Novbr . anzuleihen
gesucht.

M. Bischofs , Autt.
Zu verm. frdl . möbl . Stube mit

Bett . Kleine K .rchenstr. Nr . 10.
Die ttnterwohu . mit Souterrain

Ttanlinie 5 , ev . mit Packhaus und
Pfcrdcstälieii , ist zum 1 . Novbr . zu
verm . LiähereoSasclbft oben.

Gesucht kl. Wohnung n. d . Markt.
Offert, u . S . 775 an die Exp . d . Bl.

Ohmstede . Zn vermieten zum
1. Nov . d. I . an guter Lage im
Ort eine bequeme Helle Wohnung
mit großen Kcllerräumen , Stall «.
Gartenland . Näheres durch

A . Paruffel , Rechnungssteller.
Z . v . m . St . u . K .,str . 1o . 2H . Sonnen2

Zu verm. die herrsch , eiliger. Unter¬
wohnung in mein . NeubauSonnenstr.
mit Garten u. Hintergebäude . Preis
500 H . Woltje.

Osternburg . Zu be¬
legen zu Nov . d. I . oder
später auf pupillarifch
sichere Laudhypothek
15- 17,000 Mk . zu 3,5 7° .

Ferner zuw 1. Novbr.
d. I . auf sichere Hypo¬
thek 2 5000 Mark zu
4 7 .

A . Bischofs , Aukt.
Au ; 1 . Nov . eine Obcrwohnung,

Stube , Kammer , Küche zu vermieten.
Zwischenahn . I . D . Bruns.

Zu mieten gesucht ein

Laden
an frequenter Straße o. Platz Olden¬
burg . Gcfl. Off. unter S . 779 an
die Exped. d . Bl . erbeten.

Zu vermieten an ruhige
Bewohner Unterwohrmng
in der Stadt . Preis 300
Mark.

Näheres durch Auktionator
E . Memmen.

Zu vermieten aus sofort oder
später eine

geräumige Etage
im Mittelpunkte der Stadt z. Preise
von 500

Nähere Auskunft erteilt
E . Memmen , Auktionator.

Frdt. «öbliertes Zimier
von jungem Techniker gesucht . Off.
sub S . 780 an die Exped. d. Bl.

Zu verm. zum 1 . Nov . eine größere
separate Unterwohnung u . e. etwas
kleinere. Haareneschstr. 29.

Freundl . Oberw . (2 St ., 2 K ., K.
m. P ., Torfraum ) z . 1 . Nov . zu

' verm.
Ziegelhofstr. 10.

Zuveriu . St . m. B . Langestr. 45, 2 . Er.
Zu vermieten zum 1 . Novbr . die

oberen Räume im Hause Markt 11,
passend für Bureaus.

Wahnbeck . Zu verm . z . 1 . Mat
1904 e . Wohnung m. ca . 20 Sch. -S.
Land an einen verheirateten Arbeiter.

I . Hullmann.
Zu verm. zum 1. Sept . oder später

kl . Lade» mit Kabinett. Achternstr .s6.
Zu verm. zum I . Nov . eine Ober¬

wohnung mit Land . Artillerien,. 1.
Zu verm. e. kl. Oberwohnung,

Stube , Kammer, Küche . Zu besehen
von morgens 7 bis 9 Uhr, abends
von 8i/z bis 9l/s Uhr.

Ziegelhofstr . 42.
Zu verm. e. Oberw . u. e. Keller¬

wirtschaft . Efeustraße9.
Oberhausen . Zu verpachten die

bisher verpachtet gewesene

Keilemshmg nebjt Lmd
mit Antritt zu Mai 1904.

G . Lange.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Gesucht wird z. 15 . Oktober ein

junger Mann
für Kontor und Reisen.

Offerten unter G . H . postlag.
Oldenburg erbeten.

Gesucht nach Bremen zum l . Oktbr.
oder 1 . Novbr . ein

älteres W Mädchen
zum Alleindienen gegen hohen Lohn.

Offerten mit Gehaltsansprüchen sub
S . 781 an die Exped. d . Bl . erb.

Ein junges Mädchen sucht zum
1 . Oktober oder November Stellung
in einem bürgerl . Haush . bei familiärer
Stellung und Gehalt . Offerten unter
A . B . 100 postlagerndRastede.

Gei . a . sof . 0. z. 1 . Rov . kl. nettes
Dienstmädch . dir . v . L . Lindenstr . 4

Junge akkur . Frau sucht Arbeit.
Zu erfragen in der Exped. d . Bl.
'

Ohmstede . Auf sofort ovcr zun,
l .Nov . d . Z . 1 Grostknecht . H .Frcels.

Lehrling
aus achtbarer Familie mit guter
Schulbildung zum 1 . Oktober gesucht.

Gustav Degenhardt,
Wilhelmshaven , Markcstraßc 31.

Kolonialwaren u .Delikateffengesch.
Bürgerfelde . Gesucht ein erster

Schmiedegeselle , der im Hufbefchlag
erfahr , ist . I . Hinrichs , Schmiedemstr.

Oldenburg . Suche aus sofort
oder 1 . November ein kleines

Dienstmädchen
von 14 —16 I ., am liebsten v . Lande.

Gust . Martens , Langestr . 84.
Westerstede . Für mein Manu¬

faktur- und Kolonialwaren - Geschäft
suche ich zum 1 . Okt. einen tüchtigen
jüngeren

Verkäufer.
Offerten mit Photographie und

Gehaltsansprüchenerbeten.
I . H . Coldewey.

Junger Amsmm,
militär ;rei, sucht Stellung , am liebst,
in ein Manufakturwarengeschäft als
Verkäufer oder Detail - Reisender per
1 . November.

Off. unter S . 777 an die Exped.
d . Bt . erbeten.

Für keinen Haushalt zum 1 . Nov.
ein erfahrenes

Mädchen
für Küche und Haus gesucht.

Frau Professor Beyersdorff,
Roonstr . 20.

Für einen kl . Haushalt a . d. Lande
ohne Landwirtschaft wird z . 1 . Nov.
oder auch fr . ein j . Mädchen gesucht
als Stütze gegen Satär . Off. unter
S . 774 an die Exped . d. Bl . erb.

Rastede . Gesucht aus baldmög¬
lichst oder zum 1 . November ein

kleiner Knecht
für leichte häusliche Arbeiten und
Brotaussahren . H . Onne «.

Zwifchenah «. Aür einen
größeren landwirtschaftlichen
Aetrieö Hiesiger Gegend suche
zum 1 . Wovemöer d. I . einen
erfahrenen jungen Mann.
Gehakt nach Aeöereinkunft.

I . H . Hinrichs.

Gesucht e. Knecht o. Km
zum Brotaustragen g . hohe Prozente.

Gerh . Oltmanns , Hankhausen.

Au juuzer Nun»
aus Holland , der die höhere Schule
absolviert hat , sucht Stelle in einer
Eisenwarenhandlung , Detail, als
Lehrling ; wünscht Ausnahme in
Familie . Bedingungen zu richten an

A . Bergmann,
Bunde , Ostsriesland.

Eversten . Für eine geistig etwas
zurückgebliebene weibl. Person von
25 Jahren suche ich aus sofort ein
Unterkommen.

Schwarting » Gemeindevorsteher.
Zum 1 . November können mehrere

Lehrmädchen
zur Erlernung der Damenschneiderei
bei mir eintreten.

Zwischenahn . Anna Dierks.
Wohnung bei Herrn Bäckerm. Kunst.

Ges . ein Mädchen
von 14— 15 Jahren für leichte Arbeit.

G . Horn » Achternstr. 43.
Gesucht tüchtige Maurergeselle ».

Dauernde Arbeit . F . Hegeler.

Personal
Per 1 . Oktober und 1 . November

habe noch gutes weibliches und
männliches Personal jeder
Branche für Privathäuser , Ge¬
schäfte, Restaurants und Hotels
nachzuweisen.
Heinr . Bosberg , Stellen -Vermittler,

Leer» Norderstraße 2.
dlL. Für eine 36jähr. Witwe ohne

jeden Anhang suche sofort Stellung.
D . O.

Jever . Zum I . November ein

junges Mädchen
zum Kochenerlernen.

E . Hunze,
„Hotel zum Erbgroßherzog ".

Donnerschwee . Gesucht auf sof.
ein Dienstknecht.

Joh . Bakenhus.

Gesucht zum 1 . Novenäber er. ein
ordentl. Mädchen
für Küche und Haus.

Pferdemmsktplatz 2.
Gewandt . Hausmädchl . für Herr¬

schaft!. Hans in Münstsrr i. W . z.
1. Oktbr . od . spät . g. hohen Lohn
gesucht. Nachzufr . Haa r enufer 16.

Gesucht z. 1. Rav . ein
zweites Mädchen.

Donnerschweerstr . 27.
Gesucht aus sofort ein

kleiner Knecht zu leichten
Arbeiten.

Donnerschweerftr . 27.
Gesucht auf sofort ein

tüchtiges junges MW«
bei Familienanschluß . Salär nach
Uebereinkunft.

I . G . Siems , Apen.
Gesucht sofort eine akkurate

Stundenfrau.
M . L . Müller , Nadorfterstr. 2.

Gesucht zum 1 . November ein ein-
faches freundliches , in Haus - und
Handarbeiten erfahrenes

junges Mädchen
gegen Salär und Familienanschluß.

Offerten unter M . I . postlagernd
Rodenkirchen.

Stellungen aller Art so¬
fort durch die

„NeueVakanzenpost" in Frankfurt a . M.
Bedeutende Gummi - und Asbest-

warensabrik Norddeutschbands sucht
für den Vertrieb ihrer Erzeugnisse
einen bei der Konsumenteid-Kundschaft
Oldenburgs

gilt eiilMrte», ßcWgeil
Vertreter

unter günstigen Bedingungen.
Angebote unter H . E . 5696 an

Rudolf Moffe , Berlin 8>TV, erbeten.
Gesucht zum 1 . November ein erstes

tüchtiges Mädchen für Küche und
Haus und ein zweites Mädchen.

Frau vr . Königer,
Theaterwall 7.

Zum 1 . Oktober suche einen

Lehrling
mit guten Schulkenntniffen für mein
Manufaktur - und Kolowialwaren»
Geschäft.

Westerstede . I . H. Coldewey.
AUeinst. Lehrer a . d . Lande sucht

zum 1 . Nov . od . sr. Haushälterin.
Off. mit Gehaltsanspr ., Zeugn . rc.

befördert unt . S . 773 die Exp . d . Bl.
Tcht .Mädch . s. Besch . j . Art. Mottenst.5.

Gesucht.
15 — 20 Arbeiter oder Arbeite¬

rinnen (im Alter von 15 Jahren an)
finden in meiner Strohhütsen - Fabrik
dauernde Arbeit.

Damme , im August 1906.
Heinrich Leiber.

Gesuch : für ein junges Mädchen»
19 Jahre alt , welches die feiaere Küche
erlernt hat , paffende Stelle zur Stütze
der Hausfrau event. zur Aushilfe mit
im Laden gegen Salär.

Nähere Auskunft erteilt die Exped.
d . Bl.

Suche zum 1 . ocoovr. e,u al . o^ s,
durchaus erfahrenes Mädchen , das
einen kl. Haushalt sclbstän .dig vor¬
stehen kann.

Frau Maas , Theaterwall 15.
Geübte Näherinnen füp die An-

fertigung von Damen - , Herrsu-
und Kinderwäsche , sowie Blusen
und Morgenröcken.

Ju lius Ha rmes.
Ein ordentl . Mädchen auf gleich

oder zu Oktober.
Ohland , Thulesiusstr. 2.

Speisehalle Bremerhaven.
Geb. jg. Mädchen ihrer fremd)

wünscht sich jemand anzuschlicszen.
Off. unter S . 776 an die Exped.

d . Bl . erbeten.

Pensionen.
KlttlshMüS^ krlftysiLSsilher,

Gießen.
Häusl ., wissenschaftl. gefellschaftl.

Ausbildung . — Französin >m Hause.—
Auf Wunsch, Einführung auf Bälle .—
Vorzügl. Rer . Prosp.
* 8aek8afHarMöchterpenflonat
§ f . In - u . Ausl . Geivifsenh. Umerr.
^ i . Haush ., Wissensch ., ericA-, franz .,

ilal . u . deutsch . Sprachen.
G Pastor ew . Schleift u. Frau.

'
LrrantwortW fir die Redaktion; Lr. Ä. Heß ; für den Inseratenteil : P. Radomskg. Rotationsdruck und Berüigr B. ÄHaff, Qldenüur-.
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* Oldenburg , 27. August.

Z. Neue Ufereinfaffungen . Schiengenbauten werden z. Zt.
mehrfach an den Ufern der Hunte ausgeführt . Diese Ar¬
beiten , tMche ein Abbröckeln des Ufers wesentlich vero
hindern , sind seit erfolgter Korrektion der unteren 'Hunte
häufiger erforderlich als früher . Ebbe und Flut treten
sehr mir größerer Intensität auf , die Strömung ist . weit
reißender geworden ; die natürliche Folge dieser Tatsachen
ist die Abbröckelung des Ufers . Aus diesem Grunde find
die Uferdossierungsarbeiten an der Hunte jetzt umfang¬
reicher und kostspieliger , als vor der erwähnten Kor¬
rektion.

8- Bier - und Branntweinkonsum im Herzogtum.
Trotzdem wir im Herzogtum au Brennereien und Bier¬
brauereien keinen Mangel haben , und die Zahl der ersteren
im Lause der beiden Verflossenen Jahre wiederum um
zwei vermehrt worden ist, reichen wir ' — eine für die
hiesigen Temperenzler unerfreuliche Tatsache — mit den
auf diese Weise hier gewonnenen alkoholhaltigen Produk¬
ten bei weitem nicht aus . Ganz abgesehen von den großen
Mengen auswärtiger Biere (Bayrisches , Heinelinger , Dort¬
munder , Pilsener usw .) , die bZ uns tagtäglich zum Aus¬
schank kommen , und zwar beispielsweise dgs bayrische,
Bier mit alljährlich rund 300 000 Litern , reichen wir auch
mit den hiesigen Branntwein -Fabrikaten nicht entfernt
aus . So beziehen wir an auswärtigem Spiritus , soweit
er hier verwendet wird , im Jahre noch durchschnittlich
ca . 450000 Liter . Hinzukommen hierzu noch die aus an¬
deren Teilen des Reiches , bezw. aus dem Auslande , ein¬
gehenden „besseren" Sch näp s e , Likö re und dergl . mehr.
Allerdings muß demgegenüber betont werden , daß auch die
hiesigen Brennerei - und Brauereibesitzer exportieren ; —
alles in allem dürste aber das Quantum der bei uns im
Herzogtum eingesührten Bier - und Branntweinmengen
dasjenige de.r exportierten ganz bedeutend über¬
steigen.

-t - Weltbund zum Schutze der Tiere und gegen die
Vivisektion . Ueber den zweiten internationalenKongreß dieses Welt¬
bundes, der in Frankfurt a. M . tagte, geht uns folgender Bericht zu:
Gegen die Vivisektion wird nach den Berichten der Vertreter aus
Italien , Holland, Oesterreich -Ungarn, Rußland, Skandinavien und der

Schweiz allenthalben gearbeitet. Die einzelnen Berichte sollen in Druck

gelegt werden. Prof . Dr . Paul Förster - Friedenau sprach über „Die
Vivisektion innerhalb der Gesittung unserer Zeit ". Er verwarf die
Vivisektion durchaus und verlangte nachhaltige Förderung der Be¬

strebungen des Weltbundes, da die Vivisektion der Gesittung unserer
Zeit widerstreitet. Dr . Psaffrath richtet an den Papst einen
gedruckten Brief , in dem die Verwerflichkeitder Vivisektion erörtert und
Unterstützung durch die päpstliche Autorität erbeten wird. Dr . Linde
und Dr . Förster fordern, alle Tierquälerei solle staatlich und auch
kirchlich als strafbar und gesellschaftlicherseitsals unehrenhaft gelten.
Frl . Golfs - London tadelt die Grausamkeiten der Vivisektion und
fürchtet den schlechtesten Einfluß der Vivisektion auf die Studenten und
Aorzte. Direktor Engeler wandte sich gegen den in Grausamkeit
ausartenden Tiersport und forderte darin wie auch in der Verstümmelung
der Tiere (Hunde und Pferde) unbedingt Abhilfe. R u h l - Verviers

wünscht Verbreitung von Flugschriften und Tierschutzkalendern, die

besonders bei der Jugend großen Eindruck machten. Oberst L- Pohr -

Gießen verurteilte die Quälerei der Reitpferde. Staudinger -Frank-

furt betonte, daß es ein „edles Weidwerk" nicht gibt . Dr . Puricelli-
Wien bemerkt, daß das böse Beispiel der Südländer bis nach Oesterreich
hinüber wirke. Besserung wird erst dann erzielt werden, wenn das

Publikum einsieht, daß das Tier nicht etwa eine Sache, sondern ein

fühlendes Wesen ist, eine Einsicht, die vielerorts noch gänzlich
fehlt. Prof . Quidd e- München wünschte, daß warnende. Flugblätter,
die in den Eisenbahnen nach Italien verteilt werden sollen, im Namen
der italienischen Tierschutzvereineausgegeben werden. Schwantje-
Berlin (geborener Oldenburger) wandte sich noch einmal

gegen das „ edle" Weidwerk, das ihn „ Lustmord" dünkt, während
Direktor Engeler unter edel nur „menschlich

" verstanden haben will.
* Klub „ Germania " . Der Klub „Germania " in Ostern¬

burg veranstaltet am nächsten Sonntag , den 30. August, im
Saale des Herrn L. Koopmann seiw 4. Stiftungsfest,
zu dem von seiten des Vorstandes freundlichste eingeladen wird.
Hoffentlich folgen recht viele Besucher der Einladung und das

Fest nimmt einen recht angenehmen und heiteren Verlaus.

m . Berne , 24. Aug . Bekanntlich findet die Delegierten-
Versammlung des Verbandes der Obst « und Garten¬
bauvereine im Herzogtum Oldenburg in diesem Jahre in
Berne statt . Bei Gelegenheit dieser Versammlung veranstaltet
der Stedmger Obst- und Gartenbauvercin eine Ausstellung
sämtlicher Erzeugnisse des Gartenbaues im Stedingerlande,
sowie solcher Geräte , die irgendwie mit dem Gartenbau in
Verbindung stehen . Als Lokal der Ausstellung , die am 2 .,
3. und 4 . Oktober stattfinden wird , hat man den Garten und
die schönen geräumigen Räume des Hotels „Stedmger Hof"
in Aussicht genommen. Alle Aussteller von Erzeugnissen des
Gartenbaues müssen Mitglieder des Obst- und Gartenbau-
vereins sein . Geräte , Hilfs - und Lehrmittel können indes
auch von anderen Personen ausgestellt werden. Hierbei ist zu
bemerken, daß Ankäufe zur Prämiierung auch bei solchen
Ausstellern gemacht werden, die nicht Mitglieder des Vereins
sind. Da Platzmiete nicht erhoben wird , steht es wohl außer
Zweifel , daß die Ausstellung sehr reichhaltig auch von aus¬
wärts beschickt werden wird. Die Bewohner des Stedinger-
landes werden es bei ihrem bekannten Interesse für die Be¬
strebungen des Vereins an nichts fehlen lassen, die Ausstellung
zu einer gelungenen zu machen. Dem Vorstande stehen für
Prämiierungszwecke annähend 700 Mk . zur Verfügung . Es
ist zur Bedingung gemacht, daß das ausgestellte Gemüse der
Aussteller selbst gezüchtet haben muß; das Obst kann indes
gesammelt werden. Wer selbstgezogenesObst ausstellt , muß
dieses mir dem Vermerk „Selbst gezüchtet

" versehen. Sämt¬
liches Obst und Gemüse muß im Sledingerland gezüchtetsein;
Blumen und Blattpflanzen müssenmindestens 3 Monate vor¬
her im Besitz des Ausstellers gewesen sein. Die Anmeldungen
zur Ausstellung haben tunlichst bald zu geschehen . Der An-
meldeieblnß ist oni Sonnabend , de, , 27 . Sewnnbcr , feüaeietzt.

Vermischtes.
Ernst v . Wildenbruch hat soeben in Weimar , wo er

den Sommer zubringt, ein neues dramatisches Werk

abgeschlossen . Das im modernen Leben sich bewegende Stück

„Der unsterbliche Felix "
, Hauskomödie in 4 Akten, soll im

Laufe der bevorstehenden Spielzeit an einer noch nicht be¬
stimmten Berliner Bühne zur ersten Aufführung gelangen. —
Eine Uhr nebst Kette hat der Kaiser dem Vizewacht¬
meister Christian Kaulitz vom Kürassier-Regiment Kaffer
Nikolaus I . von Rußland (Brandenburgischen) Nr . 6 zum
Geschenk gemacht. Kaulitz hatte im Offizier-Kasino zu
Altengrabow an der kaiserlichen Tafel serviert und wegen
seiner Labei bewiesenen Umsichtigkeit die Aufmerksamkeit des
Kaisers erregt . — Bei Osnabrück sind im Habichtswalde
bemerkenswerte römische Funde gemacht worden, welche
den Entdecker, Prof . Dr . Knothe, zu der Annahme veran¬
lassen, daß jenes Terrain der Schauplatz des zweiten Varus-
tagers aus der Schlacht im Teutoburger Waide sei . — Im
Kaisergebirg beider Gamhaltspitze ist ein Tour ist Karl aus
Straßburg abgestürzt. Zwei Münchener Touristen , die in
der Nabe weilten, wurden durch mederstürzende größere Steine
aufmerksam gemacht, schauten nach und fanden den Toten und
bei ihm einen Zettel mit dem Namen Karl aus Straßburg . —

Zwei Söhne des Tabakfabrikanten Weilmersheimer
im Alter von 22 und 16 Jahren sind bei Besteigung des
Hochtobels bei Obersdorf abgestürzt. — In Agram wurde
Montag nacht ein ziemlich heftiges Erdbeben in der Rich¬
tung von West nach Südwest verspürt ; einem starken senk¬
rechten Stoß folgte eine heftige wellenförmige Bewegung in
der Dauer von drei Sekunden . — Aus Krakau wird dem

„ L . L.-A. " gemeldet: Ein russischer Grenzsoldat er¬
schoß bei Mielnica an der Weichsel einen Bauer, der die
Hergabe eines Trinkgeldes verweigerte. — In Habinghorst er¬
krankte am Sonnabend eine polnische Bergmanns¬
familie nach dem Genuß von Pilzen. Drei Kinder
sind, wie die „Dortmunder Zeitung " meldet, bereits ge¬
storben. Die Eltern liegen schwer krank darnieder . —
Ein schwerer Sturm aus dem Zürichersee richtete viel
Unheil an . Zahlreiche Boote sind gekentert, drei Personen
sind ertrunken. — Auf dem reißenden Limmatfluß ist bei
einem Bootsunglück eine Person ertrunken . — Dem Marine-
minister Pellet an sind aus der Rückreise von Cherbourg nach
Paris wichtige Papiere und eine einige tausend Franks
enthaltende Tasche abhanden gekommen. Der Minister
bemerkte den Verlust , als er verschiedene Einkäufe bezahlen
wollte, die er in einem Pariser Geschäft gemacht hatte.
(Pclletan lebt in den Flitterwochen .) — Sir Thomas Lipton,
der Eigentümer der Jacht „ Shamrock" , die gegenwärtig für
England um den American Club kämpft, hat sich nach
Meldungen aus Chicago mit der Tochter des Großkaufmanns
Rsvell in Chicago verlobt, der als Reformpolitiker eine
hervorragende Rolle spielt. — Einem „Lloyd" -Telegramm aus
Kapstadt zufolge ist der deutsche Dampfer „ Gertrud Woer¬
mann" bei Port Nolloth vollständig wrack geworden. Alle
an Bord befindlichenPersonen sind gerettet, Schiff und Ladung
verloren.

Die Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruck verboten .)
33) (Fortsetzung.)

XIV.
Feldwebel Rinke war erstaunt , daß er auf seinen

Brief an Honradi , der eine sehr freundliche Aufforderung
zu recht baldigem Besuch erhielt , heute aus Vohwinkel die
Antwort bekam:

„Leider jetzt unabkömmlich !"
Was sollte das heißen ? Sollte der die Josesine schon

vergessen haben ? Denn daß
' der Conradi nicht mal einen

Tag Urlaub bekommen könnte , wieder schrieb, wpr doch;
kaum anzunehmen . So schlimm würden die Arbeiterkra¬
walle dort wohl nicht sein!

Mit einem etwas geringschätzigen Lächeln las Rinke
den Brief noch einmal durch . Conradi sprach von einem
Arbeiteraufstand in und um Solingen , von Bedrohung be¬
nachbarter Eisengießereien , von einem Aufgebot der gan¬
zen Gendarmerie im Bezirk . Menst Tag und Nacht — gar
nicht aus den Kleidern kommen — Fabrikgebäude bewa¬
chen — Chausseen abpatrouillieren und so weiter . Hastig
wurs hingekritzelt , als wäre es im Stehen "geschrieben

'
;-

kaum ein Gruß darunter.
Ausreden ! Als ob nicht der Anblick allein eines

preußisch gedrillten Gendarmen mit blanker Waffe schon
genügt haben würde , einen ganzen Häufln solchen Ge¬
sindels in die Flucht zu jagen ! Der Conradi hatte nur
reine Lust , zu kommen.

Verärgert ging der Feldwebel heute seinen Pflichten
nach. Er erboste sich in Gedanken gegen sich selber —
wer hatte ihn geheißen , dem jüngeren Kameraden so die
Avancen zu machen ? Und böse war er auch auf Josesine
— das kam von ihrem Lockigen Wesen, Nun schnappte
der ab.

In einer nervösen Unruhe lief Rinke hin und her.
Seit ein paar Tagen verließ ihn die Angst nicht mehr —
in einer schlaflosen Nacht hatte sichs in ihn eingebohrt
wie eine fixe Idee : hatte der Leutnant von Clermont mit
der Josesine etwas vor?

Ein Wunder wäre das nicht ; er war jung , sie war
jung , sie war hübsch, und er

'
wahrhaftig ein glänzender

Herr , in den sich em Mädel wohl verschießen konnte . Und
die Josesine war jetzt in den Jahren.

„Himmelkreuzsakrament !" fluchte der Feldwebel in sich
hinein , und dann rannte er plötzlich, von einer heftigen
Unruhe erfaßt , an die Stiege , die zu seiner Wohnung
hinausführte , und lauschte . Ob der Leutnant schon wieder
nachher Küche kam und um heißes Wasser bat ? Ueber den
Gang waren es ja nur ein paar Schritte — und der
Gang war einsam und dunkel.

Das Blut stieg dem Vater zu Kopf, er kletterte eilends
hinaus . Vorsichtig lugte er durch die Türspalte . Josesine
war in der Küche — allein!

Sie saß auf dem Schemel am Fenster , das M !esser,
mit dem sie Kartoffeln schälen sollte , war ihrer Hand ent¬
fallen , die Kartoffeln waren aus ihrer Schürze bis mitten
iu die Küche gekollert , sie merkte es nicht . Sie merkte
nicht einmal , daß der Zipfel ihres Nockes iu die Wasser-
jMssel am Boden stiptzte. Mt kinem glücklichen Gesicht

träumte sie in den blauen Himmel hinein ; oder starrte sie

nach denl Fenster der Offiziersstnbe drüben?
Behutsam schlich Rinke wieder hinunter ; er schämte

sich , den Spion gespielt zu haben , und doch war er erst

beruhigt , als er den Leutnant von Clermont znm Tor

schreiten sah.
Der ging nun aus . Schlank und elastisch schritt er

über das holprige Pflaster längs der Blocks ; geschickt
balancierte lein Friß im blitzblanken , schmalen Stiesel über

schmutzige Stellen . Ein Stäubchen lag ihm wohl auf dem

Wasfeurvckärmel , er schnippte es weg, und Hann pfiff er
in die laue Lust und machte mit einem „ksch, ksch, puff !"

die hungrigen Spatzen bange , die unter den knospenden
Ahornbäumen schirpend des Frühlings warteten . In einem

Schwurr flogen sie auf; übers ganze Gesicht lachend , fach
er ihnen nach.

So heiter , so wohlgemut — wKs kostet die Welt?
Der Feldwebel sah dem schlanken Offizier nach , bis'

das schwere Tor hinter ihm inF Schloß gefallen war.
Nein , da war kein Zweifel — den mußte ja ein Mädel
lieben ! Und konnte man ihr darum böse sein ? Nein , nicht
einmal ! Lachte einem doch selber das Herz im Leib , wenn!
man dem nachsah . Der Junge hatte doch noch mehr
los , wie sein Vater . Man merkte es , chaß der im Mrps
erzogen war , von Grund aus militärisch . Forsch war er,
ein Sappermenter . Vor der Front stand er wie 'ne Tanne,
seine Helle Stimme schmetterte über den Platz . Die Kerls

hatten Dampf vor ihm ; er sah jeden Mann , sein Auge,
das sonst so lustig herumsackelte , bekam dann einen ganz
niederträchtig scharfen Blick. Sein Kinn ^ trafste sich , und
wenn er zwischen den zusammengebissenen Zähnen heraus '«

stieß : „Krummer Hund !" , dann zitterten sie alle . Dev

Feldwebel schmunzelte.
Und bei den Vorgesetzten war der Leutnant auch) gut

eingeschrieben — ja , der kriegte noch mal die Generals«
epauletten ! Ach> wie stolz konnte der Major auf seinen
Sohn sein!

Das 'Schmunzeln verschwand jäh '
, ein' Zug von Gram

vertiefte die Furchen , die Rinke von Her Nase herab ! nach
den Mundwinkeln liefen . Ach , ja , der Jungs konnte 'nem
Vater schon Freude machen!

Er stand noch lange und starrte auf einen der schma¬
le» Abdrücke, die der leichte Tritt des Leutnants , kaum
sichtbar , im Weichen Grund hinterlassen.

Wenn er nur die Josefine in Sicherheit wüßte ! Ihm
wurde heiß und kalt . — Aber vielleicht täuschte er sich?
Nun , desto besser ! Doch gefährlich war die Nähe jeden¬
falls . Zu fatal , daß der Conradi dienstliche Abhaltung
vorschützte. Der Esel ! War es denn die Josesine nicht
wert , daß man sich ein bißchen um sie mühte ? — Solch
ein Mädel zu gewinnen , ist ebenso schwer, wie Major!
werden.

Der Feldwebel grollte dem Kameraden . Arbeiter«
Unruhen — Unsinn ! Grollend ging er zum Mittagessen.

Droben fand er große Aufregung . Die Knaben waren
igeben aus der Schule gekommen , vor Eifer schrien sie
durcheinander : daß der Wehrwolf bei Hammsrsphar bren¬
nen sollte , daß die Gießereien zu Rinkenberg und Mch«
scheid und Burgtal demoliert würden , daß die Aufstän¬
dischen auf Solingen selber los marschierten.

„ Alle Maschinen , sagen se, sind auseinanderjerissen —>
hau — un ans de Ersenstangen Han se de F -abriksherrn
ausjespießt !"

Frau Trina schrie laut auf:
„Materdetes , wann die hiehin Jommen !"
Sie war garnicht mehr zu halten , wvllte durchauA an?

die Straße und Erkundigungen einziehen.
Der Vater wetterte noch über den Unsinn — bis

Jungen schwiegen, aber in ihren herausgedrückten Augen
las man weitere Schreckensnachrichten — da Mrüe auch
schon Alarm geblasen.

Grell tutete es von den Höfen herauf , die Trommel
wirbelt . Aufgescheucht aus ihrer kurzen Mittagsrast , rannte
die Mannschaft umher . Stiegen knarrten , Türen klappten,
Kommandos erschallten . — In einer halben Stunde schon
rückten zwei Kompagnien Sechzehner

'
aus ; ffie wjaren für,

Solingen designiert.
Also Conradi hatte doch keine Ausflüchte gemacht?

Mit einer gewissen Befriedigung stand der Feldwebel im:
Kasernentor und sah den Wmarschierenden nach, sah den
letzten Tornister , das letzte Paar der Nagelbeschlagenen
Kommißstiefel um die Ecke verschwinden . Ihm wars lieb,
daß seine Kompagnie nicht Befehl zum Ausrücken erhalten
hatte — die Waffen gegen solches Pack zu gebrauchen,
war keine Ehre . Das war keinen Schuß Pulver wert,
wie ein ehrlicher Feind . Stockprügel , Stockprügel ! Gewehr!
umged

'
reht und mit dem Kolben ihnen den Hintern ver¬

sohlt ! Er spuckte aus .
'

„Bande !"
Die Aufregung seiner Frau war ihm lächerlich! Was,

Angst ? Nur die Bajonettspitzen brauchte der Pöbel von!
weitem blitzen zu sehen , und den gleichmäßigen Tritt der
Kolonne zu hören , da gab er schon Fersengeld . Es gibt
nichts ans der WIelA w« s so einschüchternd wirkt , wie die
Geschlossenheit der Truppen und das militärische Korn«
mando.

Frau Trma aber gab sich nicht zufrieden . Sie war
im „Bunten Vogel" gewesen ; da hatte die Wirtsstube ge¬
stopft voll gesessen. Die Leute erzählten von einer Depu¬
tation , die von Köln nach Berlin gereist war . Alle waren
sich darüber einig , daß der König mehr Freiheiten geben!
mußte . Etliche hatten gar gewußt , daß in Berlin selber
auch Unruhen ausgebrochen seien ; mit Pflastersteinen war
nach den Soldaten vorm Schloß geworfen worden!

Der Feldwebel höhnte:
„ I wohl ! — Soldaten mit Pflastersteinen schmeißen!

Hat sich was ! — Daß Du Dir solchen Blödsinn Vorreden
läßt !"

Rinke glaubte an diese Gerüchte nicht . Ja , hier am
Rhein , da mochte es Wohl schon eher möglich sein , daß es
einmal rebellisch spukte — Volk ohne Haltung , ohne Dis¬
ziplin ! — aber in "

Preußen , in der Hauptstadt , gleichsam
unter den Fenstern Seiner Majestät ? Unmöglichst

(Fortsetzung folgt .)
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Verkanf
einer

verbunden mit

Gastwirtschaft.
Westerstede . Zum Verkauf der

den Erben des kürzlich verstorbenen
Gastwirts und Hausmanns R . B.
Bohlje zu Halstrup gehörigen , da¬
selbst belegenen

Hlwsuilmusstelle,
bestehend aus:

Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden u. plm . 47 Hebt.
Garten-, Lau-, Wiesen-,
Weide- u . Heidetandereieu,

ist zweiter Termin angesetzt auf
Montag,

den 31 . August,
nachm. 2 Uhr,

in dem zu verkaufendenWirtshause.
Die Immobilien gelangen sowohl

stückweise als auch im ganzen zum
Aufsatz.

In dem Hause, welches an der
verkehrsreichen Straße Westerstede—
Ostfriesland steht, ist seit langen
Jahren Gastwirtschaft mit bestem Er¬
folge betrieben und sind die Ländereien
durchweg guter Bonität , weshalb ich
den Ankauf sehr empfehlen kann.

Dem Käufer des Wirtshauses kann
beliebig Land beigegeben werden.

Bei hinreichendem Gebote erfolgt
in diesem Termine der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

Zu mieten gesucht eine

Landstelle
mit 5 bis 10 Sch. - S . Land, passend
für einen Schuhmacher. Offerten unt.
S - 763 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Ein grotzer Posten Fliese « ,
bunt und einfach, soll billig verkauft
werden. Jedes Quantum wird ab¬
gegeben^ H . Woltje.

12 42
Dee Vesten

Isgst-
ststronsn,

rauchlos u . Schwarz¬
pulver,

sowie

riiotso
und

Jagd-
aller Art

empfiehlt

V. Isbbenjoksmis,
Markt 3,

— gegenüber dem Rathause . —
Versand frei.

Am Freitag,
den 28 . August,

von nachm. 2 Uhr an,
bei Gastwirt Heeren am Stau:

Verkauf
von

Brennholz
an den Meistbietenden gegen Bar¬
zahlung.

Niedermeyer ck Götze.

Blaue holl. Dachpfannen , nur
erste Sorte unter Garantie ausnahms¬
weise billig. H . Woltse.

Höven bei Sandkrug . Zu ver¬
kaufen eine sch.

Herdbuchs-Quene,
die in 8 Tagen kalbt.

A . G . Schierholt.
^

Zu kaufen gesucht : 1 Meider-
schrank, 1 Sofa , 1 Vertikow, 1 Kom¬
mode, 1 Tisch , 6 Stühle , im ganzen
oder geteilt. Offerten erbeten unter
A . H . 1903 postlagernd hier

Rastede.
Kos voll Meilburg
gegenüber dem Grotzh.

Schloß , Palais nnd Park
halt fich zum

TieWuseße
bestens empfohlen.
Isvle ü 'doie I Nr.

Couvert 1.50 Mk .,
slsksrte zu jeder Tvsteit.

Immobil - Mus
m

Petersfeh «.
Petersfehn . Frau Fr . Sieben

Ww . in Petersfehn läßt sterbefalls¬
halber ihren sämtlichen in Petersfehn
und Kayhausermoor belegenen Grund¬
besitz am

Sonnabend,
d.2S. August 1SV3,

naÄm . 5 Ubr.
in W . Kay fers Wictshanse in
Petersfehn zum dritten- und letzten-
male zum Verkauf aussetzen , und
zwar:

1 . die an der Chaussee in Peters¬
fehn gegenüber der Schule belegene,
zur Zeit von Buß bewohnte

Stelle.
bestehend aus dem Wohnhause und
4,8403 da Ländereien (fast ganz
kultiviert) .

Diese Stelle eignet fich der Lage
wegen sehr gut für einen Schmied
oder Stellmacher.

2 . das an der neuen Chaussee be¬
legene , neuerbaute

Wohn- und
Geschäftshaus
mit ca. 50 nr Ländereien beim Hause.

3. den im Kayhausermoor nahe der
neuen Chaussee belegenen, 6 ba 20 nr
großen

Placken
mit recht gutem Torfstich.

Weitere Aufsätzefinden unter keinen
Umständen statt.

Es wird bemerkt , daß in diesem
letzten Verkaussaufsatz bei irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag
erfolgen soll.

Sollte ein Verkauf des z . Zt . von
Ww . Sieben bewohnten Hauses nicht
stattfinden , so soll dasselbe eventuell
verpachtet werden.

Käufer können jede weitere Aus¬
kunft gerne erhalten und sind die Ver¬
kaufsbedingungen äntzerst günstig.

B . Schwarting , Auktionator.
Eversten.

Dritter und letzter Termin zum
öffentlichen Verkauf des zum Nach¬
lasse der Witwe I . Voges gehörigen
zweistöckigen geräumigen

Wohnhauses
am alten Markt Hierselbst wird an¬
gesetzt auf

Donnerstag,
den 3 . Sept . d. I .,

nachm. 4 Uhr,
im Gasthof zum schwarzen Adler
Hierselbst.

Das massive, zu zwei Wohnungen
eingerichteteWohnhaus ist wegen der
vorzüglichen Lage im Mittelpunkt der
Stadt und am verkehrsreichenMarkt¬
platze als Geschäftshaus sehr geeignet,
aber auch einem Privatmann zu
empfehlen.

Auf annehmbares Gebot wird der
Zuschlag bestimmt erteilt werden.

Jever. _ M . U. Minffen.

Kl . vorzügl. Kof
im öftl . Holstein , a . sehr günstig.
Lage, nur 20 Min . v . Stadt u . Bahn¬
hof, 1 Std . pr . Wagen v. Lübeck,
isoliert, arrondiert , 2VV Morg . best.
Weizenbod . inkl. 75 Mg . Kuh-
Weiden «. Wiesen , hofmäßig, gut
massiv. Gbde., Herrnhs . 10 Zim . re«,
5 Pfde ., 27 Stck. Rindvieh , 20
Schweine , Federvieh , habe m. kompl.
leb. u. tot . Jnvent ., sämtl . Maschinen re.
u. d . diesj. voll. Ernte sehr preisw . f.
85,000 m . '/. Anzl., Rest fest , z. vkfn.
Auskunft kostenfrei. F . Krause,
Hamburg , Stadthausbrücke 3.

Rastede
Pfund

^ Zn verkaufen 4— 5000
Heu . "MW

Ludwig Riemer.
Zu verk. ein Antraeitofen , sowie

6 Fenstervorsätze von Rohr.
Donnerschweerstr. 55 o.

Am Freistil fr. LceWe.
Nadorsterstr . 40.

Empfehle - re Besichtigung meiner auf - er

Bezirks - Tierschau
in kA8teäe m U. 1W.

ausgefteALen Gerate.

L. Heäemann.
Maschinenfabrik,

_ LsMsrssv ! . 8.
übst - unll Karte » !»»» - Ausstellung,

2knti-sl - /lu88vkii88 -Sitrung,
Lsricks - Iiersoksu in Lsstväv.

Alle Gartenfreunde , die sich für Blumen , Pflanzen oder Bäume
interessieren, lade ich zur Besichtigung meiner Kulturen höflichstund sreundlichst ein.

HM. n.
Samen - n. Pflanzen -Handlung,

LailLMrZlGLliullsir S

AmumliiMsche Bezirkstierschau
m 3 . September st Apen.

Ansstellungstiere und andere Ausstellungsgegenstände sind von
Zwischenahn aus mit dem um 7,35 von Zwischenahn und von Ocholt um
7,50 abgehenden Güterzug zu senden.

Die Rückbeförderung sämtlicher Ausstellungsgegenstände erfolgt aufEisenbahnen im Gebiet des Herzogtums frachtfrei.
Die Tierschau -Kommission.

MMchmiiiPmsell!
Versende für 5 Mk . folgende

Gegenstände : 1 hochfeine Herren -Uhr,
24 Stunden gehend, 2 schöne Shlipse,
1 Herren - Börse mit Vexier-Apparat,
1 guten Photographie - Apparat mit
Zubehör , 1 schönen Spazierstock mit
Silbergriff . Versendung nur gegen
vorherige Einsendung des Be¬
trages . Hugo Bitter postl Essen
a . d . Ruhr postl.

Gothaer
>Geld -Lotterie.
Ziehung Z.—5. Septbr.

Lose '/ , 30, Vs ^ IS,
6, Viv 3,

empfiehlt die HaupLkollektur

w UM.
Menburg i. A.

Metjcndorf . Meine große , Helle
Werkstelle , worin über 40 Jahre die
Tischlerei m . recht gut . Erfolge betr . w.
ist , habe ich auf Mai 1904 zu verm.
Die Werkstelle ist auch ganz paff. f . e.
Drechsler, Stellm . o. dergl. Reflekt. w.
sich mögl. bald b . mirmeld . H .A .Garrels.

Gelegenßeitskauf.
Wegen Wohnungsveränderung und

daher Mangels an Platz billig zu ver¬
kaufen : 1 Sofa , 1 Waschtisch, 1 großer
Spiegel u . 6 Stühle . Selbige Sachen
sind fast neu und daher sehr zu
empfehlen. Zeughausstr . Nr . 8, oben.

Donnerschwee . Zu verk. 1 milch-
gebende Ziege . Bürgerstraße 44.

Zu verkauf, ein Haus im Haaren¬
torviertel , 2 herrschst!. Etagen m. gr.
Stall , u. gr. Räumen , pass, für jedes
Geschäft. Offerten unter S . 784 an
die Geschäftsstelle d . Bl . erbeten.

,V«r rvivds Solrat'
vvünsoüt, rvsncls sioü vsrtr . an Lk-
focm , bl Kombsnt , Lettin 8 . 14 . 8oL
erst . 8 ie 600 r. F'art. n. Lilä 2 . ^ usvv.

Reiche Heirat ! 2 Schwestern , 24
u. 22, Verm. je 450,000 wünschen
s. m. charaktcrv. Herren , wenn a . ohne
Verm . , z . verh. Bew . erf . näh . u . erhalt.
Bild d . Bureau „Reform ", Berlin 8 . 14.

Kaufe jedes Quantum

Perltthiti, MM,
Mm», ZmW«.

1 . 8 . ? 0Wtll § L,
Iwischenahn.

Bill . z. verk. eiserne Bettstelle mit
Matratze , 1 Küchenschrankmit Borte
u . Kinderklappstuhl. Achternstr. 8.

Etzhorn.
Sonnabend , den 29 . d. Mts .»

nachm. 6 Uhr, sollen beim „ Patent-
krng" ca. 10 Fiehmen bester

Hafer in SM«
aegen Barzahlung verkauft werden.

Jmmi-Lesezirkel.
Eintritt jederzeit. Abonnement

von 1,25 an für das Quartal.
Saubere Hefte. Pünktliche Lieferung.

A . Wiechmanns Buchhandlg .,
Haarenstr . 82.

Kwpps Isknvstts
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
KLGZLG ^ LlLLLt?

Fl . 50 Adler -Drogerie , Wall 6

Zum Küsse«
schön ist ein zartes , reines Gesicht mit
rosigem jugendsrischen Aussehen»
weißer sammetweicher Haut und

blendend schönem Teint.
Alles dies erzeugt: Radebenler

Meister» - MeimU - Lkisc
v . Bergmann L Co ., Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . 50 in der Hof -Apotheke.

kiM8M8vIl6 wkUtlkilvN,
Kummi -Manen eie.

Ursisl. gratis, bslsür. illnstr. XalaloA
1. Ooav. üranüo 40 Utz. i . Narüsn.

4Vi «8back«L l^ 62.
Feinstes hiesiges

Schweineschmalz,5 Pfund für 3 -̂ 5. 50
I . Paetz , Nadorsterstr . 35.

Billig zu verkaufen
wegen Raummangels 2schläf. gut erh.
Bettstelle niit Sprungfedermatratzeund Keilkissen.

Achternstr. 26, unten.
Z . vrk . 1 Kinderbenstelle. Bürgerstr . 48.

für dis BedMour Qr. A. Hch« M den Jnseratelltsil : P. SiadomÄz. Rotationsdruck uns Börlar : B. Scharf» Oldenburg.
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